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auf das Jaht Ehriſt 1818.
welches ka dieſem 1gten Jahrhundert das 14te gemeine Jahr von 365 Tagen 8XN

bſt dem Juden⸗Kalender .

Mit gnädigſter Bewilligung hoher 14 A .

Zu finden in Heidelberg und Speyer bey dem Buchhaͤnbler Auguſt Os Celet und bel
allen Buchbindern in und außerbeiden
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Beſtimmung merkwuͤrdiger Zeitpunkte .

V . Erſchaffung der Welt 8818 ] Bon dem Aufanze der lutheriſhen
7 Ader Stadt Re 2560 ] ReformationWonu ecbauunz der Stadt Rom 2569 0 30¹

[ Vom Anfang des boͤhmiſ⸗
Von Einführung des Jalianiſchen e e 33

9382 5 ＋
— 4 2 4 K4 4

15 3 87Kalenders 1563 Bon dem Muͤnſter⸗ und Osnabruͤckl⸗
„ des neuen Gregorianiſchen 236 ſchen Frieden 170

Son der erſten Erſcheinung der Men⸗ Von der großen Schlachꝛ bei Lelpzig
ſchenblattern ( in Arabien ) 1260 ( 16 —19 . Oct . ) 1813 . 5

on Enideck ung der Schuzblattern Dom GEinzug der Deutſchenund Ruſ⸗
* ſen in Paris den 3 t . Maͤrz 1814 .durch Eduard Jenne 18

Von der glücklichen Gel 8 514 4
Von der gluͤcklichen Geburt Seiner

5 Stler niverſite

A ung der Unloerſitaͤt Hel
2Köͤn .

Hoh . KarlLubw . Frled⸗
432Prich von Baden (8. Juni 1780 ) 32

Won Erfindung der Buchdrucker⸗ Von Antretung Koͤchſid . Regierung . 7
Kunſt 378Von der Köͤnigl. Bais . Beſitz aahme

WonErbauung d . Stadt Mannheim ataz ] v. Speyer 1

Von den Sonn⸗ und Monds⸗Finſterniſſen .

Wir erhalten in dieſem Jahr vier Finſterniſſe , wovon ſich zwei an der Sonne

und zwei an dem Mond ereignen . Bel uns , in Europa , aber , iſt nur eine Son⸗

denfinſterniß , aber die beiden Mondefinſterniſſe zu beobachten .

Die erſte Mondsfinſterniß , die wir beobachten koͤnnen, ereignet ſich in der

Nacht vom 20 . April , der Anfang iſt um ei Uhr 52 Min . Abends , das Mittel ,

wo der Mond beinahe halb verfinſtert erſcheint , um i Uhr 3 Minuten ; und das

Ende um 2 Uhr 14 Minuten ; die Dauer der ganzen Verſinſterung betraͤgt 2 Stun⸗

den und 21 Min . — Die Groͤße iſt 5 Zoll 82 Mln .

Die zweite iſt eine Sonnenſinſterniß , die ſich den 5 . Mai Vormlttags er⸗

elgnet ; ſie faͤngt ſich an um 6 Uhr 40 Minuten , das Mittel um 7 Uhr 41 Min .

und das Ende um 8 Uhr 45 Min . — Die Dauer iſt 2 Stund 5 Min . , und die

Groͤße 5 Zoll 30 Min , am ſuͤdlichen Theil der Sonne .

Die dritte iſt eine nue wenig ſichtbare kleine Mondsfinſternig den 14 . Okto⸗

ber , der Anfang iſt um 5 Uhr 34 Min . , das Mittel um 6 Uhr 20 Min , uad das

Ende iſt um 7 Uhr 6 Min . — Dle Groͤße iſt 1 Zoll 52 Minuten .

Die vierte iſt eine unſthibare Sonnenfinſterniß den 29 . Oktober , welche im

ſüdlichen Amerika und den dortigen Getzenden ſichtbar ſeyn wird .
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Fanvarius oder Wintermonat .
Wochen

Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . ( Prot ) (
Dage . L.

Donnerſt (1

Freitag 2 Macarius Abel , Seth S
Samſtag ] 3 Genofeva Tnoch

1) K. V. der Flocht Ehriſti nach Aegy ten . Math . a . Pr . Malth . ↄ, 13 . 23 .

4 Iſab .
Montag 5 Telesphorus Simeon —
Dienſtag6 Erſchein Cheiſtt
Mitwoch 7 Lucianus ( Reimund

Donnerſt 3 Erbard Severinus E2

Freitag 9 Julianus Marcellibus E

Samſtag 10 Paul . Einſ . Paul . Einſ . 2

2 ) Kath . und Vroteſt . Ev . Da Jeſus 12 Jahr alt war Luc . 2, 32 — 52 . Der Neumond iſt
) Mittwoch d. 7 Jau .

11 Mathilde um 142 Ubr 22 R .

Montag 12 Erneſtus Reinhold I Vormirtags ,im Zeichen des

Dienſtag 13 Hilarius Leontiutz 1 Waſſermenns ;und bringt

Mitwoch 14 Petr . Urſeol . Felir , Pr . e
elender iches Wetter , mit

merſt15ß Mauru Joh . Cal . SSchnee .

Freitag 16 Marcellus Marcellus ů Das erſte Viertel iſt
Samſtag17 Anton Anton 5 Mittwoch den 14 .

n

3 ) Kath . Von den Arbeitern im Weinberg . Math . 20 . Prot . Math .2, 1⸗16 . 105
IZcchen des Stiers ; lſt

18 zu ' n Reꝛen und ſtuͤrn iſchen
Montag 19 Martha Canutus Wetter geuelgt .

Dienſtag 20 Fabian Sebaſtian Fabian Sebaſtian Der Vollmond leuch
Mitwochſai Agnes Meinradus —85 tet Donnerstag den

Donnerſt 22 Bincenz Anaſtaſius 8 42. Jan. um LAUhr
Freitag 23 Verm . Mariaä Emerentia 5 885
Samſtag24 Timotheus Timotheus lerdentlichenTagenundet⸗
40 Kath . Vom Saͤemann u. vlelerlel Aecker . Euc . 8. Pr . Luc . 8, 4 — 1

15 Pauli Vek.
Montag 26 Polocarp .
Dienſtag 27 Joh . Chryſ .
Mitwoch as Carl

Donnerſt 29 Franz Saleſ .
Freitag 30 Martina

Sam flagl 31 Peter Rola

Paula , J .
Carolina

Carl
Conſtantin
Adelgunda
Virgilius

EEER

2
was Sonnenſchein .

Das letzte Viertel

iſt Donnerstaz den

29 . kan . um 5 Uhr

2 Min . Nachmittags , im

Zeichen des Scorplons⸗ ;
bringt rauhe Winde , kaltes

Wetter und Schnee .

Den 28 . Jan . tritt die

Sonne in Waſſermann ,
2



Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . (Prot . ) ] (

Tage . 2 .

50 K. B . Blind .a. Wege . Luc. 18 . Prat. Jeſusverk ſelne delden .Luc. 8,31⸗43

ntag1 Ignaz M.

Montag 2 Mar . Rein .

Dienſtag 3 Faſtnacht , Veronika Faſtnacht 7

Mitwoch 4 Aſchermittwoch F. Aſchermitiwoch 8
Donnerſt ] 5 Agatha AAdelheid 3

Freltag 6 Dorothea F. Dorothea 22

Samftag 7 Romuald KRomuald E

6 ) Kathol . u. Prot . Von der Verſuchung Chriſtl . Matth .4, t — 1x .

8 J .v . M.
Montag 9 Apollonia Afollonia
Dienſtag 10 Scholaſtika Scholaſtika
Meitwoch [ 11 Euphroſyna Quat . F. Coſtrenſis
Donnerſt 1s Eulalia Modeſtus

Freitag 13 Benign . Jordan ) F. Benignus
Samſtag 14 Valentin F. Valerian . 43

7 ) K. Ev . Von d. Verherrlich . Chriſti . Matth . 17 . Pr . Matth . 17,1⸗28 .

15 Fauſtin . 8.
Montag 16 Juliana FJuliana * L
Bienſtag 17 Donatus Conſtantla —

Mitwoch 18 Simen , B . Concorbia 8
Donnerſt 19 Conrad Manſuetus 6
Freitag 20 Eucharius F. Tucharius E
Samſtag 21 Eleonora Eleonora E

Februarius odet Hornung .

Der Neumond iſt
Donnerstag den 5.
Febeuar , um ag Mi⸗

nuten Nachmittags , im

Zeichen des Waſſermanus ;
Aufangs mit leldlichen ,
denn aber ziemlich kaltem
Wetter .

Das erſte Vlertel iſt
Freitag den 13 . Fe⸗
bruar , um 4 Uhr

47 Ptin . Vormittags , im

Zeichen der Zwillinge ;
bringet kaltes und un⸗

freundliches Wetter .

Der Vollmond leuch⸗
tet Samſtag den ar .

YKailh . u, Peoteſt . Ev . Jeſus treibt Teufel aus . Lue . 16 , 14 — 28

22 Pet . Stuhlf . 12
Montag 23 Eberhard Reinhard 7 .
Vienſtag 24 Matthias , Ap . Matth . Ap . 253
Mitwoch 25 Victorinus Eictorius

Donnerſt 26 Alexander Claud . Alex . E
Freitag 27 Juſtus F. eander 8
Samſtagzs Os wald Romanus E

Febr . um 2 Uhr 13
Min . Vormittags , im Zelz
chen der Jungftau ; zielet
auf leldliche , aber veraͤn⸗

derliche Witterung .
Das letzte Viertel iſt

Samſtag den 23 .
Februar , um 1 Uhr

13 Min , Vormittags , im
Zeichen des Schützen ; ſchei⸗
net uns feuchtes u. regnerl⸗
ſches Wetter zu bringen .

Den 19 . Febr. tritt die
Sonne in die Fiſche ,



Maͤrz oder Lenzmonat .
Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . ( Prot . ) (
Tage . f L.

9 ) Kathol . u. Prot . Ev . Jeſas ſpeiſet 5000 Mann . Joh . 6, 1 — 15

1 Albinus
Montag f2 Simplicius Feaddas 2
Sienſtag3 Kunigunda Titian 1
Mitwoch4 Kaſimir Lucian

Donnerſt 5 Friedrich Fridericus
Freitag 6 Fridolinus F. Victorin —
Samſtagſ 7 Thom . v . Acj. % Perpeiua 33

10 ) Kath . u. Prot . Ev . Die Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh 8 46 59

8 Joh . v. G . 25
Montag 9 Franziska Kathar . B . .
Dienſtag 10 40 Maͤrtyrer 40 Ritter .
Mitwochfrr Roſina Roſina
Donnerſtl12 Gregorius Gregorius
Freitag 13 Erneſtins F. Erneſtus R
Samſtag14 Mathildis Zacharias 1

11 ) Fath u. Prot . Ev . Chriſti Einzug 51 Je ruſalem . Math . 21,· - —19 *

15 Longin . )
Montag 16 Heribertus
Dienſtag 17 Gertrud

Ptitwoch 13 Cyrillus

Donnerſt 19 Gruͤnd . F.
Freitag ſzs Charfreitag F.
Samſtagz1 Benedikt Srunl ulel.

1a ) Kath . u. Prot . Ev . Von der Auferſtehung Chriſti . Marc . 16 , 1 — 8 .

12 8
Montag 23 *

Dienſtag ſ24 Gabriel Simon 81

Mitwoch 25 Mariaͤ Verkünd . e

Donnerſt 26 Emanuel Ludgertus
Freitag 27 Rupertus Auguſta 3

Samſtag 28 Sixtus , P . Gideon

13 ) K. u. Prot . Ev. Jeſus kom̃t durch verſchloſſene Thuͤren . Joh . 20 , 1 — 31 .

Mechtil .83 57 E C. EEMontag 30 Quirinus

Dienſtag31 Balbina Benjamin E

Abraham 8
Gertrudis 42
Anſelm 8
Gründonnerſt .

Benedikt

— 3

Der Neumond iſt
Samſtag d. 7. Maͤrz
um 1 Uhr 48 Wein .

Vorm . im Zelchen der Fi⸗
ſche ; neiget ſich auf regne⸗
riſches und veraͤnderliches
Wetter .

Das erſte Viertel iſtD Sonntag d . 15 . Maͤrz
um 1 Uhr 53 Min .

Vorm . im Zeichen des

3 —5 zielet auf rauhes ,
windig und reégueriſches

Welter .
Der Bollm leuchtet

Sonntags den 22 .
Maͤrz im 2 Uhr

46 Min . Nall m. im Zel⸗
chen der Waage ; verſyrlcht
funs angenehmes u. frucht⸗

bares Fruͤhlingswetter .
Das letzte Piertel iſt
Sonntags den 39 .
Maͤrz, um 3 Uhr

23 Min , Vorm im Zelchen
des Stelnbocks ; mit truͤ⸗
bden und veraͤnderlichen
Wetter .

Den 21 . Maͤrz tritt dle

Sonne in den Widder ;
Fruͤhlings Anfang , Tag u⸗

Nacht gleich .



Ayril oder Oſtermonat .

Wochen : Neuer ( Kath . ) SBerbeſſert. ( Prot . )

Tge . L.

Mitwoch 1 Hugo B . Theocora
Donnerſt 2 Franz v. Pad . Theoboſia 2

Freitag3 Richard Harius

Samſtag ] 4 Iſioor Ambroſius *
14 ) Kath. u. Proteſt . Evang. Bom guten Hürten. Job. 10 , 11 —16 .

5 Vincenz ez
Montag 6 Eixtus , B . Irenaͤus
Dienſtag 7 Herman Velenſius

Mitwochf 8 Dionyſius Apvollonius

Donnerſt 9 Maria Cleophas Bogis laus

Freitag 10 Macarius Daniel

Samſtagl11 Leo l . Pabſt Iſaat᷑

15 ) Kathol. u. Proteßt Ev . Ueber ein Kleines . Joh . 16 , 16 — 23 .

1148
13 Julius

Momag 1s Creſcentius AIJoeda, F. 8

Dienſtag14 Valerian Tivurtins ER
Mitwoch 15 Anaſtaſia Pauſilivp
Donnerſt 16 Paternus Kalixtus
Freitag 17 Rudolph Radelph
Samſtagi1s Apollonius Praͤfektus

16 ) K. u. Proteſt . Ev . Vom Hingang Cbriſti zum Bater. Joh . 16,5 — 16

110 Wernerus

Montag 20 Sulpitius Aczn . Poln .
Dienſtag an Anſelmus Anſelm
Mitwoch 22 Lotharius Sother

Donnerſt 23 Georg Georg 228843Freitag 24 Adelbert Albrecht
Samſtag 25 Marcus Ev . Marcus

17 ) Kathol . u. Prot . Ev . Was ͤhr den Vater bitten werdet . Joh . 16,23 .

Der Neumene ſt

Sonatag d 5 . Aprll
um 4 Ubr 28 Min .

Nachmüt im Zelchen des

Widders ; zielet auf reg⸗
eriſches und windiges
Wetter .

Das erſte Vlertel iſt
Montand . 3 . Avrll

um 8 Uhr 37 Min .

Nachmitt . im Zeichen des

Krebſes ; verſpricht uns

angenehmes und ſchdnes
Wetter .

Der Vollm . leuchtet

Dlenſtag den ar .

April um 58 Min . ⸗

Vormitt . im Zeichen des

Scorplons ; mit elner ſicht⸗

oten Mondsfinſterniß und

lieblicher und fruchtbarer

Fruͤhlings⸗Witterung .
Das letzte Vlertel iſt
Montag den 27 .
April , um 3 Uhr

5 M. Nachmitt . im Zelchen
des Waſſermanns ; ſchoͤne
und veraͤnderliche Tage
wechſeln ab .
. . . . . .

Den 20 . April tritt die

E Cletus
Momnag 27 Anaſtaſius Volycarp E
Dienſtag s Vitalis Prudentius E
Mitwoch 29 Sibylla Sibylla 2
Donnerſt 30 Fr . S . 22 Sonne in den Stier , 0J .

ü
N

Mot
Nlen

Mitt

Dotn

Freit
Ggth

2105
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Mai oder Wonnemonat .
Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . ( Prot . )

Tage. L.

Freitag [r Pb . u. Jak . Walb . Phil . u. Jakob 3
Samſtag ] 2 Siegmund Sigismund
18 ) Kath . u. Prot . Eb . Wenn aber der Troͤſter kommt . Job . 15 . 26 .

455
Montag 4 Monika Florianus

ienſtagf 5 Gotthard Gotthard RiR
Mitwoch 6 Joh . v. d. Pf . Dietrich
Donnerſt 7 Stanislaus Stanislaus A
Freitag [8 Michael Erſchein . Gregor . N .
Samſtag 9 Gregor F. Beatus 246

10 ) K. u. Prot . Ev . Wer mich lebet , hält mein Wort . Jeh . 14 , 23 —31 .

10 Anton . B . IeE
Montag 11 Beatrix
Dienſtag ra Pancratius Nereus
Mitwoch 13 Servatius Quat . F . ) Servatius
Donnerſt 14 Bonifacius Pachomius E
Freitag I5 Sophia F. Dionꝛ ſia E
Samſtag16 Joh . v . Nep . F. Eibert

20 ) A. Mir iſt alle Sewalt ꝛc. M. 28 . Pr. Jeſ. u. Nikodem . Joh . 3,1 — 15 .

5 .
Montag 18 Venantius Liborius CI
Dienſtag 19 Pet . Coͤl. Potentian
Mitwooch 20 Bernhard Bernhard S
Honnerſt a1 Helena 8⁰
Freitag ſes Helena Oeſiderius
Saraſtͤg23 Deſiderius Victorin
219K B . groß . Abendm . Luc . 14 . Pr . Vom reich . Mann . Luc. 16,19 —31 .

24 Johanna
Moag ſ2zß Urbanus .

Dienſtag 26 Phil . Ner .

Mittwoch 27 Magd . v. Paz .
Donnerſt 28 Germanus

Freitag 425 Maximinus

Urbanus

Eleutherius
Beda , B .

Priamus
Chriſtiana

Samſtag 30 Ferdinand

22 K. S . verloru . Schaaf , Lac . 15 . Pr . B . grogen Abendm . Luc . 14,16

E . Petronella

Ferdinand 3S(5
*

Der Neumond ſſt
Dienſtag den Mai
um 8 Uhr 9 Minut .

Vormitt . im Zeichen des
Stiers , mit einer ſichtba⸗
ten Sonnenfinſternixg und
ſchönem u. trocknemWetter.

Das erſte Vlertel iſt
Mittwoch d . 3 , Mat
um 11 Uhr 53 M.

Nachmitt . im Zeichen des
Loͤwen ; bringet uns kuͤhles ,
truͤbes u. feuchtes Wetter .

Der Vollm . leuchtet
Mittwoch d. 13 . Mas
um 9 Uhr 15 Min .

Vormitt . im Zeichen des
Schuͤtzen, mit kůhlen Naͤch⸗
ten , aber angenehmen und
ſchoͤnen Tagen .

Das letzte Viertel iſt
Mittwoch den 27 .
Mal um 53 Min .

Vorm . im Zelchen der Fl⸗
ſche ; wir hoffen auf beſtaͤn⸗
dig helles und ſchoͤnes

Wetter .

Den 21 . Mal tritt die
Sonne in die Zwillinge .



Iunius oder Brachmonat .

Wochen Neuer ( Kath . ) Verbeſſert . ( Prot . )
Kage . f 2L.

Montag 1 Fortanatus Carpaſius 8 K

Dienſtag 2 Erasmus Nikomedes 16 0

Mitwoch z Clotilde 6Marquard 88

Donnerſt 4 Quirinus Optat . , B . 3K

Freitag 5 Bonifazlus Bonifaz WW5

Samſtag ] 6 Norbertus Claudius all

83 ) K. VB. Fiſchzug Petri , Luc . J . Prot . B. verlorn. Schaaf, Luc . 15 , 1 — 10 .

Montag
Dienſtag
Mitwoch
Donnerſt
Freitgg
Samſtag

1

8 Medardus

9 Felician
10 Margaritha
I1 Barnabas

18 Baſilides
13 Anton v . Padua

Robertus R
Medardus F

Primus .
Onuphrius

Bar
nabas

E
Antonia 2 *

Peregrin I .

24 ) K. u. Pr Ev . V. d. Gerechtigk. d. Pharlſ. Math . §. Pr. Luc. 6, 36 —42 .

Montag
Dienſtag
Mitwoch
Donnerfſt

Freitag
Samſtag

14 Vaſilius
156 Vitus M .

16 Ludgardis
17 Adolphus
18 Arnold

19 Gervaſ . u. Prot .
20 Silverius P .

Velt 0α

Ludgardis
Voltmar

Protaſus
Florentinus
Albanus E

25 ) K. u. Prot . Eb . Jeſus ſpeißt 4800 M. Marc . 8. Pr . Luc . 5, 1 — 1x .

Montag
Dienſtag

Mit woch
Donnerſt
Freitag
Samſtag

12¹
22 Paulinus
23 Ediltrudis

24 Joh . d. Taͤuſer
25 Adelbert
26 Joh . u . Paul
27 Ladislaus

J. Tag

F.

Achatius
Ba ſitius

Joh . d. Taͤufer
Febronia
Vigil
Ladislaus

26 ) K. u. Pr . Ev . V. d. falſch . Prophet .Ma

Montag
Otenſtag

28

29

30 Pauli Geb .

Leo P. Ire .

tth .7. Pr . Matth .8, 20

Petri Pauli

Iiins
Pauli Ged .

Der Neumond ſt

Mittw . d. 3 Junt ,

um 1i Uhr 56 M.

Nachmlit . im Zeichen der

Zwelliuge ; bringet uns

warme Tage mit ſtreifen⸗
den Gewittern .

Das erſte Viertel iſt

Donnerſtag den 1x .

Junti , um 11 Uhr

35 Min Nachm . , im Zel⸗

chen der Jungfrau ; zielet
auf angenehme Tage mlt

Donner u. Hagel begleitet .

Der Vollm . leuchtet

Donnerstag den 18 .

Junl , um 4 Uhr
12 Min Nachm im Zei⸗

chen des Steinbecks ; mit

—
— und veraͤnderllcher

Wllkterung .

Das letzte Vlertel iſt
Donnerſtag den 25 .

Junt , um 30 Min⸗

Vormitt . im Zeichen des

Widders ; verſpricht uns
wieder angenehme ſchöue

Tage .

Den 22 . Junl , tritt die

Sonne in den Krebs .

◻⏑
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Aurord V

„ Jut,
ur56 K.

en der

5. uns
fen⸗iſen

Wericl it

ag un 11.

1I llhe

J Ulius oder S50oaar.
3 —

Tag geE.
—
Mitwoch
Donnt 2*3E28

Neuer ( Kath . )

Cornelius

Alrich

Montag
Bienſtag

1600 8

1

28 ) K. Jeſus welnt uͤber Jeruſ. Lus , 29 . Pr . Vatth . 7 , 15 — 23 .

12 Joh. Snalb . K
13 Tuakletus P . Margaretka 8
14 Vonaventura Bonavent

184485arich Apoſt .Theil . 8*
Donnertz 16 Generoſa 2

Freitag 13 Symphor 2
Saatzag is Frtezeich Arſenius 4⸗

20 ) Kath . V. Phariſ , u . Zollner . Luc . 18 .

19 Binz . v . P. E
Montag 20 Marg 3 Tlias 23
Dienſtag 21 Daniel Daniel
Mitwoch as Mar . Magdal . Maria Magdal .
Dennerſt 23 Libortus Raees Apollinar N

Freitag 24 Chriſtina Bernhard 8
Samſtagaß Jakob Ay . Jakob Ap .

30 ) K. V . Tauben u. Stummen . Marc . 7. Pi , Luc . 19 , 41 — 48 .

26 Anna 8

Nontag 27 Vantaleon Jucunda
Dienſtag 28 Innocentius Nazarius K4
Witwoch 9 Martha Beatrix

16

Donnerſt . 30 Abdon

Freitag 31 Ignat . Lej. *Abron

Beriha

*

33

8

—

Nachimmt . ien Zelchen des

Stelabocks ;
heiles und ſchoͤnes Wetier

mit abwechſelndem Regen .

Der Vollmond iſt

Freitag d. 17 . Jull ,
umn 10 Uhr 37 Nu .

bringt uns

Das letzte Viertel iſt

Samſta 9d . 25 Jull
ulin 1 Uhr ar

VBermtit . im Zeichen
Stiers ; nach einigen wars⸗

men Tagen ſtellen ſich

ſtarke Gewüter mit Re⸗

gen ein .
— —

Den 23 . Jull , trüt die
oune ki de ? Lichen des
wen⸗
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Wochen Neuer ( Kath

Tatze .

3 1

„

10 Lazurentios

Suſanne

Clara
Hivpolithus

Eufebſus

Vorm int

ard

Cyviaka

Symphortan

Ber utHarz

Haxteh 2
Epiktet

ekt d. Wittwe Sohn . L. “

Baärth olomäus
L Wig
3 Ahhels
Gel

5Er h.

412 Pr . Luc .

ilen üs

Lud ig
Krtel

8* 3
1 öt uns t

ind Gewitter vert
as erſte Viertel i

* 5
f Märcke⸗4 Vetter .

Wöllm . leuch tet
Sonatag d. 16 Aag .

6 Uhr
2.517n Zelchen ber

Has letzte Biertel
Sennt . 8. 23 . 2
un 5 Uhr 542

Nieumond i
ont.

155 235

8

Sess22

0

f



82 — K.

Sebote . Math , 22 .

6 Dizu . Pf . » Maägzus u

Regina
g 3 Marich Geburz

Mitzoctt Korgonius
10 Nicol . V. Tol .

11 Proeies

Tobias

Ue. 7 , 8 17*

16. , U. Krinhand

Slos lu⸗
Jaiaͤcheburt

Valsria

VBulcher ius

Huhe

Suibo

37 K V. Alchthrüchtgen . Mab . §. Pe Tue . 14 . 1 — f̃lk .

Eonuntog ſ13 D .Sn. f . Naternar ſer , k . te
—

Wem , 4 1 Srbstung EErdbötzung 8

Nicomed⸗sDienctag ( aß
Nicomes - e

Mtts 16 Lorgelies Quat . F.
douners 17 Lamdert

Fr zug 18 Th . 9 . V . F .
—

19 JanuariusSamſta ;

Sill⸗ etha

28 ) K. B. d konigl. Hochzeit atth . 22 .

5 32 • 9 9 n Fl. . Ap.

Montag 21 NMat häus , Av .

Denstt 23 tamwius
Witrwoch 23 Thecla

Senserß 24 Berherd

Feitag aß Cleophas

S KAdagſas Syprian

30 ) Kath . Bor⸗

Emeti

Linus

Kuvertus

Juſtins

Pr . Mat eh. 9. 1 — 8 .

Se uritag 27 ＋ 20 K. PI .
Montag 28 Wenzeslaus
Dienſtag 20 Michael

Wise och 30 Hiervnomus

e Las
M jich 341

Sophia
W 2 .

8
4³ Min Nachmn . im el⸗

Sonne in

—

um 8
Nachmitt , in Den ves
Schuͤtzen ; onfangs iſt es

windig A. regne iſch , dann

aber erhalten wir ſchoͤnes
Weiter .

Der Vollmond iſt
Montag 0. 14 . 9Sept .
um U5 78 n.

Nachmitt . in Zeltden der

Fiſch⸗ : mit unbeflznt ig m ,
Fahrn arr mit hiem und

zalteen Weiter . 5
Das letzte Blert⸗Fiſt
Diendzg den 255
Sept . um 12

Len des 4 gebſss ; ſcdeint

un lit gliches Herdſtwetter
in beingen .

Her Reumond ſſt
75

Mitwoch den5 ENRnoch zen 26 .
85

Sept . umn 6 uIhr

23 in Voimett . im doel⸗

chen der Mize ; ſchen Kel⸗

Lei ſich ſtü miſches Weiter

in .

Ren 2 . Heßt. teltkt ble
ie Wuage⸗



WBochen

1 Rem' gins

3 Cand dus

2 Lłodegarius

October oder Weinmonat .

Neuer ( Karßz, ) Verbeſſert, ( Prot . ) (
2.

Perlſſeties
Theophil .

v. Königs Rechn . Math . 13 . Pr . Math . 23 , 1 14 .

4

5 Plaeiduz
6 Wrund

8 Beigieta
9 Blonyſius

Franz Ser .

7 Marcus P .

10 Franz Borg .

Galla 7 W .
Fides
Amalia

Hagano
Chriemhilde

Brunehnde

II

1 Eduard

VBurkard

n Alusgxoſchen , Math . aa . „Joh⸗ 4 , 47 — 54. 1

12 Marimilian

WWall an

3B. 5. Hherſt . Tochterl . Math . g. E. N

18

19

21 Urſtzla

2 Sorduls

23 Severiens

24 Raphael

SALeit

Areia

Store ding

Wet 9 . A.

Nſchaͤus
Urſula

Salome

Svtrinus

Salome

—2

Ebariſtus
Gabinng

Rarclſſus
Theoneſtus
Wolfgang

Dem Ausſaͤtztgen . Matth. 8. Pro

Simon Judas

Germanus

Ref . Feit

Amand 6 2
Habina

Simon Judas N
Euſ⸗bia

Das erſt⸗ Vlertel kſt
Miit woch d. 7. Okt .

—*32
—6

im Zichen des
Stei hocks , mit v' räͤnd

— —

dsen ; mit fruchtba⸗

Der Neumond ſſt
82

Nackm im Zel⸗
Serrpions ; mit

—

2
28

82S
finſterniß und n

cchoͤnen Tagen .

2 ——75
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NRNovember oder Windmonat ,
Dochen Rener ( Kath . ) ( Prot . ) ]

Tage. 2 .

44 ) K. Vom chißlein Shrlſtl Maſth . 8. Prot . Matth . g , 18 —28 .

1
4 *

2
Montag 2 Aller Seelen Aller Seelen
Hienſtag 3 WRberr Malachlas 2
Mitwoch 4 Karl Bor . Sottlleb 88
Donnerſt ] x Zacharias fEmeritus

Freitag 5 Leonhard Severinus
— — 7 8 Florentin

Das erſte Vlertel iſt

Tonnerstag den F.
1. Nov . um i Uht
71 6Min . Borm im Zeichen

Ndels 8
1885 Waßermanns , mit

Aa Samttiag
1 Serapfon . äber Luft , ungeſtürnmen8¹

251 — — — lettter u Kuͤlte .
1

Der Vollmond kſt
—

8 wünskstag den 12 .**
8 Noy um 10 Uhs 38 Otznner Win. Nachm im 351005Siardus

Ses Stiers , zielet auf un⸗15
b ſtaͤ diges Weiter mit Re⸗
genund Schnee .

0 Weuissus Das letzte Blertel iſt
— Samftas 8 4 Opfer Mar . Opfer Samſtag b . 21 . Nod .0

um 3 Uht 15 „Nin.15 Sr ncitBert⸗äſtung W . 2 Pr . A. 5 ling . Iusger . 8 . 13 . Vormm.
8 0 ude Jungs

frau ; bringet bekkes und
ziemlich kaites Metier .

Felicitas Der Neumond ſſt
Joh . v K. Samſteg d. as Roo.
Katharlna E um 3 Uhr 13 Win .

Conrad eVo miit im Zeichen des
— Schstzen ; iſt aufangs:verszunet , Buſſo SR 05 elltän eiklch, dar naber ſtelltuzů ( Gaͤnther K ſich helles und laites Wet⸗

ter ein .
&Es i erdZeich ꝛc. Lue. 21 . Pr . Elnzug Cociſtizu Jeraf , Math ar,19 —

—— —
Den

22. Nob tritt Ne

29 K Socne in das Zeichen des

Montag 30 An reas , Ap. E ſa Saben .



Weccher⸗

Tage .
——
Deenſt i .

Mitwoch 2

Dunern 3

Frettag
Saämſtagf 5

im Gefäͤr anin .

S5 Abh

4 % K. Joh .

N Ambroſius

Veocabia

as Abt

Math 1t .

Mitolaus

t „ M lchict⸗ 85

Phargo

Karià Fmpf⸗

CICHa

Joahbim
as ſte Niertel iſt2 * *31 D maßus 9

55
i6l

3
„

en 3. Pec .
64 [ Juſting Im 8 Uhr 1 Rin .

— aemwit. in Zäichen der
15 Joh . Joh .1 . Dr . ath . z „ ,ͤ ie

e , nelgei
ſich ar ſtuͤr⸗

Montag
Biengags
Mlitwoch 1

D znert 1

3 1

1Sa ſtag

8¹ Kath . u. Pr Ju15 Jdes Kalſ Tibenus , Luc 3 Pl .

Manag 2 K

PHie N7ſter⸗ E

Mier⸗ och 23 Viktor .

Ornnerſt
Freuag 25

I 20

Teomoae ,
Beata

Lucla

Av .
ets Anf.

24 Adam Cva F.

a nitis

Shriniéta

Albertin⸗

Seat “

Wästald

Giſelha d

Ti
2
[ Serva ! 155[ dam Eva

Hes, kaltesmtſ⸗

E Der Vollm . leu

8 Sameita .
4

27
Nachmitt im Zelcen ber

4 Zwe üinge : ſcheinet uns

winti es aült hnee ver⸗1

Wie chtes Wetter bringen zu

Das letz e Biertel iſt

Sonntagd . 3um 8 Uhr 7 in .

Naäckmitt , ir⸗ 3000 nder

Was e ; binget ſtörmi⸗

ſches Wetter mit Regen u⸗

Schse .

Der Nenmond iſt

Sor ntag den 37 .
cenb um zuhe

37 Win. N chm im gech .

5.9. Kolb Etriß Eltern Kerwunders ſich . Kuc . Viot . Tue 2, 33 —40 bes Steinvocks ; gelinde

Mosta ;
HKienſta ih Thomas
Mitwoch [ 38 Daold

Dounecſti 31 Shleeſter

*
25 Unſch . Kindlein ſch Kisdlein

Ies athan

vid K .

Spevrſter

Luft mit 2
29

wird

35 ſich ennſtele
4

Den 22. Dec⸗ tritt die

1 Eonne in den Steis bock;
3Winters Aufang , kärzeſter
( Lcg ,

W

5

8.2
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Juden⸗Kalendet
gaut das 557 Sſte Jahr .

4 Die Tage vett “ werden ſtrenge gereyert .
4 1858 . [ Neum nde und Feſte .

1 Jan . 81 Schelbath. „ Neumondstag .
14 22 U5 Freudentag

4 Febr . 7] Adar⸗ Jesumonds ! ⸗

‚ 20 14 Klein Purim .

4 März 1 Vea er Maumondetag . 9

2113
8

Rsiieee
22114 binöker

9 2315 Su

2115 6

22116 8

22121¹ 8
4 * 2822 Sterfesße

May 71 Jjar . Reumiondstaz .
24/16 Schn

1 der Juni 31 8 ondstag .
0 101 6 *

f
2

t1 Juli 51 3. Reumondstag .

2117 Faſten . Teempel· Sroberun8 .
As

Aug . 3 1 Aph . Neunoadstag .
* 119 Faſt . Tempel⸗Zerſthrung . “

17115 Crerudentag .
nd ſt Sept . 3f [ 1 Slul . Nevmondstag .28

Octob . 1 1 Tiſei . Nesjahr 5829 . •
*

E 8 Zweytes elt .

31 3
A . 1010

u ter

15 K5
10416
21217

22
85412
39 1 archesvan . Neum .

Nos . 1 Kisleu . Ateun 1nbstag .
Vec . 2 85 il 20

2 21 I

8 Die auf ei zbhath fallenden Fafttage

werden enden Rag verkat .

Bemerkungen fuͤr die Bateriſche
Rhein Provinz .

n Je 325

HintMtnelfe er am Igten Aueuf.
iligen, am iten November .

Geburt , am a2sſten DDecenl ber.

Auf den ne aͤchſten Sonytag , an wel⸗
chem das Seſt 5 ind verlegt .

Itens : das Feſt der Erſcheinung , oder

der h . h .3 Koͤnig .
atens : das Feſt Mar . ⸗

Ztens ; das Feſt . 50
qtens : das Shuitethn
Stens : das Feſt der 9.

und Paul .
otens : das Feſt MMaria

7teus : das Feſt Mariä
Ge 5 ⸗

Em

I . Das Jahr 1818

nach Veſtimmungen der Sternkunde und

Zeitrechnung.

1. Von der Sonne und dem weltge⸗
5

de ůberhaup t .
Tafel gibt eine Vorſtelung der

180 Eutſernunis und Groͤße der Sen⸗
de und der Wandelſterne . 5

Sonne : za35oοο gtößer als dle Erde .

Lauf um die [ Von der Soße
Sonns in eutfernt baeme

die Erde
Jahr Tag St . [ Million . Meil .

87 23 8 16mahl klein ,
224 14 , 157
365 6 2 *

321 17 32 4375 —
40

＋* 131 55 188 —
4 22⁰ 58 37 * * —
4 22 58 15ͤ —

314 20 108 1074 groͤßer
Saturn 166 4109 E 10303 —

Uranus s 6 18 308 83 —
FIm die Erde Von der Erde

Mond 27 8 510ο Meilen ! 50 kleiner



2 . Von dem Zauptplanen Saturn und

ſeinen ſieben Monden .

Nach der Eintheilnng der aͤlteren Aſiro⸗
nomen erhalten wir in dieſem 1813 Jahre ,
den Saturn als regierenden Haaptpla
neten , der ein bleichröthliszes Licht hat ,
etwas kleiner iſt , als der Jupiter , aber

doch viel groͤßer als alle uͤbrigen Plan⸗

ten , denn ſein koͤrverlicher Inhalt be⸗

traͤgt to 3omal mehr , als der koͤrperliche

Inhalt unſerer Erde , und ſein Därchme

ſer betraͤgt 17,362 Meilen . Er iſt von

der Sonne 199 Millionen Meilen ert⸗

ferut , und vollendet ſeinen Luf um di⸗

ſelbe in 29 Jahren 158 Tagen und 22

Stinden . Sein weiteter Abſtand von

der Erde belraͤgt 219 Millioner 90 % 000

3 . Von den vier Jahes zeiten .
Schon im vorigen 1817 . Jahr hatten

wir den Anfang des Wieters , welcher ſich
den azſten December Abends um s Uhr

2 Mit . burch den Eintritt d⸗ unne in

das himmliſche Zeichen des S ocks er⸗

eignete , une wodurch wir auch zen kurze⸗
ſten Tag und ie laͤngſe Nacht erhielt n .

Der Arfang des Fruͤhlings iſt den 2 .

Maͤez, da d une um 5 Uhr 26 Min .
Vorm ign das Z. ichen des wilters tritt ,
And uns da urch den Tag und die Nech
von glicher Lärge macht

Des ennmero Aufeng iſt den 22 . Juni ,
da die Seune in da⸗ Zuchen des Lrebſes
tritt , wilches wir um 3 Uhr Minut .

Morgens erhallez woburch wir auch
zen ätizſten Tag und die kuͤrzeſte Nachz

und ſein kleinſter 176 Millionen , 174,500
Meilen . — Dieſer Planet zeigt durch eaß

Fernrohr moncherlel veraͤnderliche Geſtal⸗

ten , die ſich alle aus einem ungeheuern
körperlichen Ringe , der den Saturn um

giebt , aber nirgends mit ihm zuſammen
haͤngt, erklaͤren laſſen . Die Erſchelnun⸗

gen der Geſtalt dieſes Ringes ſind ver

ſchieden , je nachdem der Saturn ſich in ver⸗

ſchiedenen Zeichen des Thierkreiſes beſin⸗
det . Dieſer Ring wird von der Sonne

erleuchtet , und wirft dies Sonnenlicht
auf den Saturn zurück . In elnigen
Stellungen zeigt ſich durch ſehr gute Fern⸗
roͤhre der Schatten desſelben auf der Hu⸗

gel des Planeten , daher ſcheint dieſer
Ring ein undurchſichtiger Koͤrper zu ſeyn .

Den Saturn begleiten auf ſeinem drei⸗

ßigjaͤhrigen Umlauf um die Sonne ſieben
Monden oder Trabanten , welche ſaͤmmt⸗
lich außerhalb dem Ringe von Weſten
gegen Oſten , und bis auf den aͤuberſten
viel ſchneller als unſer Mend , um ihren
Hauptplaneten lauſen .

erhlten .

Des Perbſtes Sintrüt geſchiehet den

23 Sipzeinber , Nachmittag um 3 Uhr

30 Min da die Seyre in das Zeichen der

Wagge tritt , und zum Zweitenmal im

Jahr den Tag und die Racht von gleicher
Laͤuge macht .

4 . Von den Sinſterniſſen .
( S. das- Titelblatt . )

5 . Die gemeine Jahrs⸗Rechnung in
dieſein 1818 . Jahr iſt folgende :
Rach der evangetiſch⸗ verbeſſerten ka⸗

tholiſchen , neuen und italien ſchen alten

Zeit iſt die Roͤmer⸗Zinszaähl ( VI ) —

die gülbne Zahl ( 14 ) — die Epak⸗
ten nach verbeſſerten neuen Kalender

( XXIII ) nach dem Jullaniſchen Kalen⸗
der ( IV ) ter Sonnen - Zirkel iſt nach
der verbeſſerten neuen vud alten ( 7 ) —
der Sonntags⸗Buchſtabe im ver⸗

beſſerten neuen Kalender iſt D. — in

dem alten F . — Oſtern faͤllt nach dem

evangel . verbeſſerten und neuen Kalender

den 22 . Maͤrz. — Zwiſchen Weihnach⸗

ten und Faſtnacht ſind 5 Wochen und

4 Tage .
Die
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die

Die vier Quatember .

Der erſte Quatemb . Invscavit , vom

II . Febr. bis 12 . Nai 1818 , 13 Wochen .

Der zweite Quatembr . Pfingſten , vom

13 . Mai bis 15 . September 1818 , 18

Wochen .

Der dritte Quatember , f Erhoͤhung ,
vom 16 . September bis 15 . December

1818 , 13 Wochen .

Der vierte Quatember , Lucla , vom

13 . December bis 2 . Maͤrz 1819 , 11

Wochen .

I . Landtolrſhſchaftliche und haus⸗
wirthſchaftliche Gegenſtaͤnde .

1) Die Entſtehung der §euersbruͤnſte .

Nach jedem Brande wird von der Obrig⸗
keit deſſen Entſtebung genau unterſucht ,
aber ſelten entdeckt , weil es aͤußerſt ſchwer
iſt an einem zerſtoͤrten Gebaͤude den An⸗

fang des Brandes mit Gewisheit zu er⸗

kennen , und diejenigen , die ſolches zufaͤl⸗
lig wiſſen , ſich ſcheuen mit ihren Angaben
vo⸗ zutreten . Mas hat jedoch lange Zeit

eeeeeeeeeee

( Sauerſt ffgaß ) hinzutritt , iſt laͤngſtens
nachgemirſen , und wird durch ein in dem
goͤhrenden Koͤrper ſtark erhitztes Stuͤck
Eiſen weſentlich begunſtigt . Aber auch
ohne einen ſolchen Mittelkoͤrper hat ſchon
Selbſtentzuͤndung bel einem ſolchen Gaͤh⸗
runasprozeß ſtatt , und der Vollzeibehörde⸗
zu M! iſt es vor einigen Fahren eirmal

gelungen , einen Brandausbruch bei gaͤh⸗
rendem Heue durch vorſichtiges Abnehmen
der ſehr erhitzten Heuſchichten zu verhuͤten .

Friſches oder ſchlechtes Sebl verurſacht
beim Brennen einen dicken Rauch , an
dem , weil er noch mit brennbaren Thell⸗
chen geſchwaͤngert iſt , Flaͤmmchen hoch
hinanklimmen , die aus beſchaͤdigten mit
einem Daͤchlein nicht gehoͤrig verſehenen
Laternen das nahe liegende Seſtreu oder
in luſtſtillen Orten und niederen Stallun⸗
gen ꝛc. das Geniſt an der Decke ergreifen .
und ſo den Brand veranlaſſen . Moͤgte
doch jedermann hierin ſorgfaͤltig und vor⸗

ſichtig ſein , damit ſo große Ungluͤcksfalle
verhuͤtet werden .

2 ) Von den Kartoffeln .

Dieſe wurden im vorigen Sommer in

manchen Gegenden haͤufiger angebaut ,
hindurch beobachtet , daß die meiſten Feu⸗
ers bruͤuſtegewoͤhnlich gegen das Spaͤt⸗

wie ſonſt , in andern aber weniger , weil

es an Steckkartoffeln fehlie , oder weil ſie
jahr ausbrechen , und hochſt wahrſchein , durch' s Waſſer zu Grund gis gen . Zur
lich entweder urch naſſes Hen oder durch
friſches Oehl in beſchaͤdigten Laternen

entſtehen .
Nach den Srundſaͤtzen der chemiſchen

Phyſik wird durch die Gaͤhrung naſſen
Heues , Früchten , Wolle mit oͤhligten
Beſtzudiheilen u dgl . gemiſcht , eine

Ausſcheidung des Kohlen und Waſſerſtof⸗
ſes erzeugt , welche ſich leicht wit dem

Sauerſtoffe unſerer Atmosphaͤce verbin⸗
den . Die leichte Entzuͤndbarkeit des

Waſſerſtofftzaſes , ſobald Utmos phaͤrluft

Zeit der naͤchſten Aupflanzung moͤgen ſie
alſo wieder ſeltner werden . Darum giebt
ber ſchnelle Vote folgende Anwei ung an ,
wie man mit der naͤmlichen Menge Steck⸗
kartoffeln , womit man gewoͤh lich einen

Morgen Feld anlegt , wenigſſeus drei

Morgen bepflanzen koͤnne. 8

Die große Triebkraft der Kartoffeln iſt
bekannt , eben ſo , daß ihre Verviel aͤlti⸗

gung mehr von der Bedeckunz mit Erde
und dem Fortwuchern der Wurzel ab⸗

haͤngt, als von Ausbildung und Vermeh⸗
C rung



rung der Blaͤter . Hierauf gründet ſich

dieſes in vorigem Jahr gut bewäͤhrte Ver⸗

fahren .
Beim Legen der Kartoffeln laͤrt man

immer zwiſchen 2 Reihen , die man be⸗

ſteckt , wieder fuͤr 2 Reihen Raum , ſo

daß alſo die ſe anfangs zu legenden Reihen
amal ſo weit von einander zu ſtehen kom⸗

men , als gewoͤhnlich. Die Stoͤcke wer⸗

den zu gehoͤriger Zeit behackt und gehaͤu⸗

felt , wie ſonſt auch . Das Haͤufeln kann ,

wenn der Acker rein iſt , durch den Pflug

geſchehen , ſo wie es in andern Gegenden

gebraͤuchlich iſt . Sind die Kartoffelſtöcke
ſo hoch gewachſen , daß die Stengel ſchon
mehrere Gelenke oder Glieder haben , ſo
wird von jedem Stock aus durch die ge⸗

haͤufte Erbe nach den beiden noch leer lie⸗

genden Reihen hin eine Furche mit der

Hacke gezogen , und von dem Mittelſtock ,

je nachdem er ſtark iſt , ein , auch à Schoſ⸗

ſen , eiwas behutſam in die Furche einge⸗
legt und mit Erde bedeckt , ſo daß ſie vom

Mutterſtock aus unter der Erde fortziehen
und nur am Ende das weiter treibende

Herz mit einigen Blaͤttchen am Gipfel des

Stengels hervorſieht . Dieſe beiden Rei⸗

hen werden zu gehöriger Zeit gehackt und

Zehaͤufelt und der Erfolg wird zeugen ,

daß dieſe Abfenker den Mutterſtoͤcken an

Erziebigkeit nicht nachſtehen .

Dieſe Pflanzungs art hat vor einer an⸗

dern , welche die Triebe aue gezogen und

verpflanzt haben will , die Vorzüge , daß
die ſo ſaftigen Kartoffelſtengel nicht ver⸗

ſetzt zu werden brauchen, in ihrem Wachs⸗
thum nicht unterbrochen ſondern befoͤrdert
werden , daß die Arbeit vertheilt , alſo
das erſte Legen beſchleunigt , und im Ver⸗

gleich mit der erwaͤhnten Behandlungsart
erleichtert wird , die beſſere Bearbeitung
des Bodens nicht auzuſchlagen . Nur iſt
zum vollkommenen Gelingen dieſer Pflan⸗

— .

zung zweierlei zu wuͤnſchen : 1 ) daßz dle

Kartoffeln moͤglichſt fruͤh geſteckt werden ,
damit die Keimkraft nicht unnötz in Kel⸗

lern und Gruben verſchwendet werde ,
( Fruͤhlingsfroͤſte erreichen ſelten die Kar⸗

toffel unter der Erde , und die geſchrockten
Zweige ſind bald erſetzt ) und damit die

Ableger auch zeitlich reifen können ; 2 )
daß eben um der gaͤnzlichen Ausreifung
willen die Kartoffel moͤglichſt lang liegen
bleiben . Dieſe letzte Regel iſt wohl bei

jeder Behandlungsart beſonders in naßen

Jabrgaͤngen von großem Nutzen . Daß

ſo viele Kartoffel im vorigen Jahre ver⸗

faulten , kam gewiß vom naßen Sommer

und dem fruͤhen Ausmachen . Die Herb ſt⸗
froͤſte ſchaden noch weniger als die im

Fruͤhjahre , dies hat man vorigen Winter
Iin Savoyen , in der Schweiz und Tirol ,
und ſelbſt in unſerer Naͤhe im Schwarz⸗
und Oᷣenwalde erfahren , wo viele Kar⸗

toffelfelder von dem fruͤhen Schner be⸗

deckt und erſt nach der ſtarken Kaͤlte

des Novembers , unbeſchaͤdigt ausgemacht
wurden .

Zum Beweis , wie ſehr die Kartoffel⸗
ſtoͤcke durch Erdbedeckung ſich vermehren ,

moͤge folgendes dienen .

Drei Feldſtuͤcke , jedes von 100 Qua⸗

dratfuß wurden , jedes mit 50 Stüͤck der⸗

ſelben Kartoffel in gleicher Emfernung
und Tiefe bepflanzt . Das ute wurde be⸗

hackt , aber nicht behaͤufelt , das ate noch
gewoͤhnlicher Art behackt und behaͤufelt ,
das gzte wurde ſo behandelt : als die her⸗
augewachſenen Pflanzen 6 Zoll hoch wa⸗

ren , wurden ſie umgelegt und mit 2 Zoll
Erde bedeckt , ſo wurde bei abermaligem
Aufwachſen mit dem Einlegen ſortgefah⸗
ren bis ſich Blaͤtknoͤpfe zeigten . Die mit

Erde bedeckten Zweige wurden nun noch

einmal gehaͤufelt und ſo die Reife abge⸗
wartet . Die gar yicht behaͤufelten Kar⸗
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toffel gaben 480 Stuͤck , die nach gewoͤhn⸗
licher Art behaͤufelten 680 Stück , die

oͤfters eingelegten und mit Erde bedeckten

3200 Stuͤck .

2

II . Allerlei Scherz und Ernſt zur
Verkuͤrzung langer Winier⸗

abende .

I .

Ein Soldat noch aus der alten Zeit , mit

Namen Schaee , welcher auch lieber in

dem Bierbauſe ſaß , als den Exerzier⸗
Sturden oblag , daher taͤglich wo nicht
mit etwelchen Fangzhieben , doch immerhin

mit ewigen Kerl dich ſoll ja gleich iꝛc.

und wie die Worte ferner lauteten , re⸗

galirt wurde , dachte in ſeinem Sinn ,
Nein ! dieſes Leben halte aus wer will ,

ich nicht ; wenigſtens will ichs verſuchen ,
ob ſie bei andern Potentaten auch ſo grob
ſind , wie hier zu Lande , und ſo aufzaͤh⸗
len wie hier , ohne einmal zu fragen obs

auch wehe thut , und indem er alſo den

Entſchluß faßte ſeine Fahne zu verſaſſen ,
ſtellte er ſich wohl die Folgen vor , die

ein ſolches Beginnen nach ſich ziehen
wuͤrde , und beſchloß es demnach geſcheid
einzurichten . — Als nun im Winter ſein
Namens⸗Vetter der Schnee erſchienen ,
und bald darauf wieder Thauwetter ein⸗
getreiten war , lies er ſich bei ſeinem
Obriſten zu einer Zeit , als dieſer gerade
etwas mißlaunig war , melden : Was
wollt ihr ! fragte ihn der Obriſte muͤrriſch ;
Er aber enigegnete beherzt : Ihro Gna⸗

den Herr Obriſt , ich habe nur unterthaͤ⸗

nigſt vermelden wollen , daß der Schnee
fortgeht ; der Obriſte wie der geneigte
Leſer ſelbſt merkte , den Schnee auf der

Straiſſe meynend , erwiederte zornig : er

mag zum Teufel gehen ; marſch K

kaum dieſes hoͤrend, machte hlerauf ſo
ſchnell als moͤglich, links in die Flanken ,
und marſchirte in gemeſſenen Schritte zur
Thuͤre hinaus , lief mehr als er ging in

ſein Quartier , packte ſeine ſieben Sachen ,
ſund wanderte ohne Abſchied zu nehmen ,

wohlgemuth zum Thore hinaus ; ohne ſich
ſehr zu uͤbereilen , kam er bis zum lezten
Grenz⸗Orte . Als er aber in dieſem auch
das lezte Haͤuschen erreicht , aus dem ein

ſchmuckes rothbaͤckigtes Maͤdchen ihn

freundlich gruͤßte , blieb er pldͤtzlich ſtehen ,
gleichfam als ob er ſich noch auf was be⸗

ſaͤnne, und dachte bei ſich ſelbſt : Aber
Schnee ! poſito ! die Schlaͤge floͤgen dort

nicht ſo hart auf wie hier zu Lande , auch
cujonirten ſie einen friedliebenden Solda⸗
ten nicht ſo arg nit dem vermaledeiten
Exerciren , ſo fragt es ſich doch ob auch
dort der Weln , oder ich will nur ſagen
das Vier ſo gut iſt wie hier ; denn der
Wein erfreut doch des Menſchen Herz und

macht froͤhlich den Betruͤbten , und ohne
Wein iſt keine Froͤhlichkeit; Ehe du dem⸗

nach das Land delner Vaͤter verlaͤſſeſt
rathe ich dir als guter Freund dich noch
einmal zu erquicken und dein Herz zu er⸗

freuen , wer weiß , wie bald ſich wieder
die Gelegenheit dazu dir darbiethet ; Nach
dieſem Gedankenſpiele kommandirte er

raſch rechts um kehrt ! im Doppelſchritt ?
marſch ! und ins erſte beſie Wirthshaus
hinein : Als er nun aber beim aten oder

5ten Schoͤpplein ſich guͤtlich that , und an

nichts boͤſes mehr dachte , ging auf einmal
die Thure auf und herein tratt ein Cor⸗
poral mit drei Mann ; Aha ! haben wir
den Vogel erwiſcht , war die Anredez
Schnee merkte gleich , daß er damit ge⸗
meint ſey , ging ſofort hinter dem Tiſche
hervor , und ſagte etwas leiſe zu dem
Corporal : Herr Feldwebel , Spaß ⸗ohne

3 nur in Erſahrung bringen, ob

25 Gls



an andern Orten das Exerciren auch auf
eine ſo handgreifliche Weiſe eingepraͤgt
wird wie bei uns , und iſt sieſes der Fall

ſo gebe ich Ihnen mein Wort , als eis

ehrliebender Soldat , daß ich auf der

Stelle wleder zuruckkoimmen roill ; Ich
bitte Sie demnach lieber Herr Feldwebel ,
ſie wollen mich nicht aufhalten , ſondern

in Frieden ziehen laſſen , nachdem wir

vorher noch etwelche Schoͤpplein in Freund⸗
ſchaft werden getrunken haben . Was

hilft all das Geſchwaͤtz, erwiederte hierauf
der Corporal ; ohne weiters aufgepackt ,
und marſch fort ! dabei ſchwang er ſeinen
Stab , und machte dazu ein recht martia

liſches Geſicht ; bei welcher nicht unwich⸗

tigen Demonſtration , dann auch unſer
Schnee ſein Raͤnzwen einſchnallte und

froͤhlichen Muthes , wie einer der ſeiner
Sache gewiß iſt , ( der geneigte Leſer weiß
wohl warum, ) mit ihnen den Ruͤckmarſch
antratt , und bei ſeiner Ankunft ohne
Billet in dem Stockhauſe einquartert
wurde . Des andern Tages fuhrte man

ihn vor den Oöriſten ; dieſer fſuhr ihn wild

an . Kerl , dir ſoll der Donger auf den

Kopf fahren ! wer hat dich Burſche ge⸗
heiſſen zu Deſertiren ? Ihro Gnaden Herr
Obriſt wollen mirs nicht veruͤbeln , wenn

ich in Unterthaͤnigkeit bemerke , daß Hoch⸗
dieſelbe es mich geheiſſen haben ; Was !

plagt dich der Satan ? ich dich geheiſſen
for zul ufen , die Compagnie zu verlaß⸗

ſen ? ich glaube du wiieſt mich noch fey
pen ? Ihro Gnaden werden mich einer

ſolchen Unart nicht faͤhig halten , ſondern

ſich beliebisſt erinnern , wie ich vor zwei
Tatzen bei Hochdenenſelben die untertha
nige Melbusg machte , daß der Schnee
fortgehe , Ihro Gnaden ertheilten ale dann

maͤß gnaͤdigſt erthellter Erlaubniß , mit
frohem Muthe zum Thor hinaus wan⸗

derte . Nachk dieſer Erklaͤrung ging dem

Herrn Obriſten ein Licht auf , und er

ſagte hierauf gar ſanft und freundlich :
Here Burſche , du ſcheinſt mir nicht auf
den Kopf gefallen zu ſeyn , willſt du mein
Bedienter werden , du ſollſt es nicht
ſchlimm bei mir haben ; da jauchzte un⸗
jer Schnee auf vor lauter Freude , und

ſchrie Herr Obriſte ſo wahr ich ein ehrli⸗
cher Kerl bin , keinen beſſern Vedienten
bekommen ſie nicht in der ganzen weiten

Welt ; wenn ich nur nicht meyr zu exer⸗
ciren brauche , denn das iſt mir bis in den

Tod zu wider , dann gehts lang gut und

mein Namens⸗Vetter mag auch ſo oft
fortgehen als er will , ich bleibe gern
zuruͤck . —

II .

In einer der ſchoͤnſten Staͤdte Deutſch⸗
lands , welche vorher auch eine bedeutende
Feſtung geweſen , begegnete einem ange⸗

ſehenen Staats⸗Beamten , ein ihm be⸗

kannter Jude ; Wie geht ' s Schmul ! re⸗

dete ihn der Veamte an . Schmul :
Mai ! wie ſoll ' s geh ' n Herr Hof⸗Kume⸗
rath ! ſchlocht und gerecht und wenig baar

Geld ; Sie wiße jo ! vorher habe mer

gehabt Kaßematte , jetzt habe mer

matte Kaße .
II .

Als einſtmal der rheiniſche Bote mit
vielen Briefſchaften und Auftraͤgen bela⸗
den war und damit ſich einen uten Tag⸗
lohn verbient harte , faßte er den ldͤbli⸗

chen Entſchluß auf dem Ruͤckwege in dem

ſchoͤnen Dorſe Laͤmerthal und zwar in der

goldnen Gaus einzukehren , und an einem
die erfreuliche Antwort : er ſoll zum Teu⸗ Schoͤppleinguten , es war gerade ein

ſel gehen , worauf ich dann , 0 beiſſer Sommertag , ſich zu erquicken .
ich mich nach meinem Vater Schnee be⸗

L

ö Wie er nun in das Haus getreten , findet
namſe , mein Raͤnzlein ſchnuͤrte , und 7 außerhalb der Stubenthuͤr einen ge⸗

woͤhn⸗
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woͤhnlichen Affen , wie ſie der geneigte
Leſer ſchon haͤuſig in natura geſehen auf
den Kamelen und Trampelthieren und

bei den Baͤren , abgebildet , und unter

dem Affen den Reimen :

Willſt du meinen Bruder ſehen
Mußt du hin zur Schenke gehen .

der rheiniſche Bole iſt nichts weniger als

neigierig , muß es aber doch ſeyn , nicht
wegen ſich , ſondern den vielen Pflaſter⸗
tretern und Neuigkeirskraͤmern , die ihn
bei der Himkunft gleichſam mit Fragen
beſtuͤrmen , und die er einigermaßen we⸗

nigſtens kontentiren muß , weil er von

ihnen den ſtaͤrkſten Verdienſt hat . Als

er nun in die Stube getreten , und den

Wirth in der Schenke erblickt , ging er

auf ihn zu , und indem er ſagſe : Guten

Tag Herr Ganswirth ! ich moͤchte gern
ein Schoͤpplein guten , und vor zwei Kreu⸗
zer Brod , ſchielte er nur ſo neben hin ,
und was erblickte er , der geliebte Leſer

lege ſich eiamal auafs rathen ; er ſahe
einen dem vorigen ganz gleichen Affen
abgebildet , unter dieſem aber den Reimen :

Mein Bruder an der Stubenthur
Schickt alle Narren her zu mir .

der rheiniſche Bote hat ſeine Zeit in der

Schule gut angewandt , und beſonders
rechtſchaffen leſen und ſchreiben gelernt ,
man wüsde ihm auch ſonſt das wichtige
Amt eiges Boten nicht üvertragen haben ,
des vegen konnte er auch die Reugierde
befcicbigen opne ſeine Abſicht mertvar zu

machen , und wenn auch hie und da einer

der Gaͤße, der ihn in ſeinen zwilchenen
Rock fuͤr einen tunmen Bauern hielt ,
den Mund zum Laͤcheln verzog ſo blieb

es doch dabei und er kam , wie man zu
fagen pflezi auch mit einem blauen Auge
davon :

Als er nun aber ſo vor ſeinem Schoͤpp⸗
lein ſaß , und ſichs wohl ſchmecken lies ,

ging die Thuͤre auf und hereln tratt ein
fein gekleideter Mann , barſch und ſtark
auftretend , und nachdem er ſeinen Steif⸗

ſtiefeln mit der Reitgerte einige Schlaͤge
verſetzt , und damit ſeine Anweſenheit

kund gethan , richteie er ſeine Schriite
gerade zur Schenke , und wie einer , der

nicht recht ſehen will betrachtere er den
Affen recht in der Maͤhe , und nachdem er
den Inhalt des Reimens , wie es ſchien
etwas muͤhſam , und unter großer Stille

der Gaͤſte ſich eigen gemacht , wandte er

ſich plößlich um machte gegen die Gaͤſte
eiu ein ſaltiges in ein jaͤmmerliches Laͤcheln
verzogene Geſicht , dieſe aber brachen hier⸗
auf in ein unmaͤßiges Gelaͤchter aus , und
der rheiniſche Bote konnte nicht anders
er mußie herz ich mitlachen .

Der roeiniſche Bote will ſich dabei die
Bemerkung erlauden , wie gut es ſey ,
wenn mau in der Schule recht leſen und

ſchreiben lerat , denn dieſes iſt gewig zu
allen Dingen nuͤtze, und bewahrt wie hier
sezeitt worden vor dem Auslachen . —

Die beiden Affen waren uͤbrigens
Schuld , daß der Herr Gansteirth man⸗
ches Schoͤpplein Wein verzapft hat ; Jezt
findet man ſie aber nicht mehr , denn

alles in der Welt wahrt nur eine Zeit lang .

Vei einer Fahrnißverſtelgerung durch
alle Rubriken , wie die Ausſchelier in einer

gewiſſen Stadt ſich aaszubrucken pflegen ,
wurde ein Stuͤck ausgeboten , und als
der Herr Theilungs⸗Cor miſſair , der

Vetter hieß , nachdem hin und wieder ge⸗
boten worden , zum erſten , za eiten , und —

niemand mehr — zum orntenmal aus⸗

geſprochen , und dabei den Zuſchlag ge⸗
than hatie , fragte er , um den Namen
des Steig ers zu bemerken , wer hat ' s ;
da rief ein Jude ; ich, und ſireckte den



Kopf in die Hohe , um ſeln bekanntes ehr⸗
liches Geſicht dem Herrn Theilungs Com⸗

miſſair zu zeigen . Dieſer aber frag e in

einem ſpaßhaften Tone ; wie ſoll ich nun

ſchreiben , Schelm oder Dieb ? worauf
der Jude lächelnd erwiederte : Nein !

Schreiben ſie wie ſie wollen , ſie ſind und

bleiben doch mein lieber Herr Vetter . —

Der Herr Theilungs⸗Commiſſair hat hier⸗
auf den Namen des Juden , ohne weltere

Frage niedergeſchriehen , die anweſenden
Steiger aber haben , aus Reſpekt vor

dem Herrn Theilungs ⸗Commiſſair nicht
laut gelacht , ſondern nur gelaͤchelt. —

3

Etliche deutſche Kernſpruche und

Denkreime , ſo alte , als neue .

Wem Gluͤck und Segen iſt beſcheert ,
der iſt daheime , wie er faͤhrt ; will aber
Gluͤck nicht zu dem Mann , ſo hilfet ihm
nichts , was er kann . Und doch niemand

tzeloben mag dreyßig Jahre und einen Tag ,
und ihm gebricht Leib oder Guts und auch
bazu Weisheit und Muths . Wir ſtreben
auf Erden nach nichts ſo ſehr , als nach
Gut , Hoffart und Ehr ; und ſo wir das

denn Alles erwerben , ſo legen wir uns
nieder und ſterben .

Welcher Mann einen Leib hat nicht zu
ſchwer , und eine Taſche , die nimmer wird

leer , und ein Haus , das voll Nahrung
ſtaht , und darin fromme Dienſtbothen
hat , und melke Kuͤhe und feiſte Schwein
und fromme Knecht ' , die gehorſam ſeyn ,
und einen Hund , der des Nachts wohl

huͤt' t , und eines Weibes treue Suͤt , die

auch in ihren Ehren iſt ſtaͤt: der Mann
hat ein gutes Hausgeraͤth .

Wenn man einen Einfaͤltigen betruͤgt,
wenn man auf einen Frommen luͤtzt, and

1

Feindſchaft zwiſchen Ehleuten macht : ber

Dreyen Urbelt der Teufel lacht .

Quittungen .
Der genelgte Leſer kommt zwar heuti⸗

ges Tags nimmer oft in den Fall , daß
er Quittungen ſchreiben muß , aber wohl ,
daß man ihm ſchreibt , und dann iſt er

recht froh , wenn ers ſchwarz auf welß
im Sack hat , und heimtragen kann , und

er ſieht jußt uicht viel hinein , denn er

meint , es waͤre ſchon ſo recht , wle ' s auf
dem Blatt ſteht . Das iſt aber weit ge⸗
fehlt , ſagt der ſchnelle Bot⸗ , ſondern der

geneigte Leſer ſoll fleißig ins Papier ſe⸗
hen , und zuſammen Buchſtabieren , was

drauf ſteht , ſonſt kann er gar leicht lu

Schaden kommen , und das waͤr ' dem

ſchnellen Boten leid . Zum Exempel ,
wenn der geneigte Leſer dem Herſch Salme
Moſchel einen Rundofen abkauft , wiegt
27 Pfund , das Pfund 85 Kreuzer , thut
in Summa 7 Gulden 32 kr . und er zahlt
ihn blank auf dem Tiſch aus , und der

Herſch ſtellt ihm eine Quittung aus , wie

er dem Schwager des ſchnellen Boten eine

gegeben hat , ſo lautend :
Hoͤtato ( ſoll heißen heut dato ) den 24 .

Nofeber hat Jakob Sandmaier , Almo⸗

ſen⸗Pfleger von Braſſenheim 77 Pfund
Rundofen das Pfund 87 kr . dafuͤr Be⸗

3 — Lerſch Salme Moſchel von Thal⸗
auſen .

Was iſt das fuͤr eine Qulttung , denkt
der geneigte Leſer , denn er verſtehts ,
und ſagt , es iſt ja keine Jahrzahl drauf ,
und iſt ja nicht der Empfang des Gelds

beſcheinigt . Item der geueigte Leſer hat
Recht , man muß in ' s Papier ſeben , und

vor Schaden ſich huͤten und Audere war⸗

nen .

Der hungrige Bott .

Im Hirſch zu Hauſen tratt eiges Abends

eln kleines anterſetztes Maͤrntein , das
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bottenwels ging , in die Wirthsſtube . rief endlich der Vott dem Hirſchwirth zue ,
Der Geruch von Wuͤrſten , der ihm ent , „ es wird bald geſchehen ſeyn . “⸗
e ' gen kam , that ſeiner Naſe wohl und Als man ' s auftrug , erſchrack er über
weh , wie man ' s nimmt , denn ſein Ma⸗den Berg von Wuͤrſten und die Platte
gen war gerade ſo leer , als ſein ledernes Kraut , ſo groß , als —

Der Hirſchwirih hatte heut ein Taufſtein .Beutelchen .
Gott verzeih ' s —

Der Hirſchwirth war ein
Vormittag ſein fettes Schwein dach Vogel , und hatte die groͤßten Blunzen
tet , und die Bauern ließen ſich
ſeyn an den Tiſchen .

wohlausgeſucht .
„ Ich thue einmal mein Möglichſtes ,

„ Der doch auch zu derfeiſten Metzel , dachte der Bort . „ Hab ' ich meine Por⸗
ſuppe eingeladen wuͤrde ! “ dachte der hun⸗ tion , ſo koͤnnen ſie mir ' s nimmer nehmen .
grige Bott ; aber die Kellnerin ſtellte ihm
ſein Krüglein Bier hin , und ſagte nichts , wie ich naus komme .

Faͤllt mir nichts beſſeres ein , ſo ſehe ich ,
Meinen Hut und

als : Wohl bekomms ! — „ Soll ich ' s ] Knotenſtecken kann ich ſchon als Pfand
aufſchreiben ? “ dahin : en laſſen ; ich mache mich aus dem

Der Hunger hat ſchon manchem einen Staube . “

guten Gedanken eingegeben . Der Bott

ſuchte mit dem Bauern ins Geſpraͤch zu gehen , doch ließ er ſich nichts anmerken .

Bei der dritten Wurſt wollt ' s nimmer

kommen , und lenkte endlich dieſes auf Als ſie aber zu Ende war , ſtand ihm
die Kunſt , recht viel zu eſſen . So gabfder helle Schweig auf der Stirne . Er
ein Wort das andere , bis endlich der Bott legte Meſſer und Gabel hin .
fallen ließ , er ſey darin auch nicht links ,
nur moͤgt ' s der Beutel nicht leiden .

„ Aha ! rief frohlockend der Kirchen⸗
bauer , die Weite iſt verloren ! Ihr köͤnnt

Den Bauern war ' s eben nicht darum Eure Zeche bezahlen ! “
zu thun , ihm ein Bene zu erweiſen , ſon⸗ „ Ey bewahre ! “ ſagte der VBott , nach⸗
dern ſelbſt einen Jur zu haben ; wie man dem er ſich ein wenig geraͤuſpert hatte ,
denn gewoͤhnlich in der Welt um einen „ da kennt ihr meinen Appetit ſchlocht .
Spaß lieber einen Sechsbaͤzner giebt , Aber ſeht Ihr , gute Leute ! ich bin nur
als um den Ernſt einen Groſchen . den Kiefern etwas müd ; es wird ſogleich

„ Wenn Ihr eln Dußend Würſte und wieder friſch drauf losgehen . “
eben ſo viel Teller mit Sauerkraut zwingt , Jetzt ſahen jene einander mit langen
ſagte endlich der Kirchenbauer , „ ſo wol⸗ Geſichtern an . „ Wißt ihr was, “ ſagte
len wir ' s zahlen .
barn ? ⸗

„ Nach endlich der Kirchenbauer , „ es moͤchteW ahee m
Euch doch ſchaden . Daß Ihr aber ſeht ,

Es wurde unter Lachen bejahet , nur daß es uns nicht ums Seld iſt , — wir
muͤfß er ' s rein aufeſſen , ſonſt ſey die Weite ablen das Verzehrte , und den Trunk
verloren .

5
Das Boͤttlein haͤtte gern mit dem Vier⸗

dazu , und ſtehen von der Wetie ab . “

„ Nun meinetwegen, “ ſagte der Bott .
tel vorlieb genommen , denn er war ein „ Aber eln Wuͤrſtlein werde ich noch auf
ſchlechter Eſſer , aber , wie geſagt , die morgen fruͤh einwickeln .
Bauern wollten einen Jux haben , und i

von keiner Wohlthaͤtigkeit wiſſen .
„ So bringt denn die Portion aeferr er dem Hirſchwirth , was er für

mmer noch genng bei dem Handel . ,
So geſchah es . Des andern Tages re⸗

einen

Ihr gewinnt



einen Spatzenmagen habe , und ließ die

Wauern ſchön gruͤßen.

Kunz , das Genie .

Des Vaͤckenpeters Eier hatten alle zwel
Dotter . So war er auch in ſeinen Kunz
wie verli⸗bt , und die Kinder anderer Leute

waren nichts dagezgen . Am Vierbank

kam er faſt taͤglich mit einem klugen Ein⸗

falle angeſtochen , den heute ſein Blitzjunge
gehabt , und waͤre das Pulver noch nicht

erfunden geweſen , ſein Kunz haͤtt' s ihm
erfinden muͤſſen.

Was aber der Bube einſt fuͤr einen

Genieſtreich gemacht , das hat Baͤckenpe⸗
ter , ſo viel ich weiß , den Bierkameraten

nicht erzaͤhlt.
Seine Mutter ſchickte ihn zum Kraͤmer

um Pfeffer und Modegewuͤrz Weil der

Kraͤmer gern das Papier , und nicht we⸗

nig , dazu wog , ſo gab ſie ihm einen al⸗

ten Schachteldeckel mit . „ Bring ' aber

jedes abgeſondert , Kunz, hoͤrſt du ? “

ſagte ſie .

Kunz ging hin , und ließ ſich den Pfef⸗
fer in den Deckel geben ; ſo lange man

ihm das Modegewuͤrz zuwog , drehete er

ihn um , daß das Modegewuͤrz außen hin
kam . So trug ers nach Haus . „ Kunz !
wo haſt du den Pfeffer ? “ rief ihm die

Mutter zu . — „ Hier ! “ ſagte Kunz , in⸗

bem er den Schachteldeckel umkehrte . —

Piff ! paff ! ſauſte es ihm um den Kopf .
Eine Hand voll Schnitz waͤr ' ihm lieber

geweſen .

„ Mein Kunz mußſtudiren ! “ ſagte
der Vater , „ er iſt ein gewaltsgeſcheider
Kerl ; wer weiß , ob er nicht einſt Kanz⸗
ler , oder gar Kanzliſt wird . Er zerar ,
beitet ja aus lauter Eiſer ſein Buch , daß
die Fetzen herunterhaͤngen . “

——. . . ——

Der Schulmeiſter ſchuͤttelte den Kopf .
Er wußte warum . So empfahl er den

Schulkindern einſt Aufmerkſamkeit auf
alles , was um ſie vorg⸗he , und hiaß ſie
uͤber jeden Gegenſtand ſich ihre Bemer⸗

kungen machen . — „ Iſ dir auch ſchon

hie und da etwas aufgeſtoßen ? /fragte er

einſt unſern Kunz . — „ O ja , Herr
Schulmeiſter . “ — „ Nun was denn ? “
— Kunz wollt ' es nicht alſobald ſagen .
„ So rede doch Kunz ! “ ſagte der Schul⸗
meiſter , was iſt Dir denn ſchon aufge⸗
ſtoßen ? “ — Je nun , mit Reſpekt zu
melden , das Eſſen “

Schade , daß der Landesherr Rekruten

brauchte , um ſie gegen den Reichsfeind
ins Feld zu ſchicken . Kunz hatte ſchon ,

ſwie man ſagt , bis unter die Arme ſtu⸗
dirt , und waͤr ' er kein ſo lang aufgeſchoſ⸗
ſener Bengel geworden , vielleicht waͤr ' s

ihm auch noch in den Kopf gedrungen .
So ſtieß er aber mit dieſem das Solda⸗

tenmaß in die Hoͤhe uber 6 Zoll , und

wurde ſogleich beim Eſſen behelten .
„ Auch recht ! “ ſagte ſein Vater , der

Baͤckenpeter , zu ihm , als er vor der

Kaſerne von ihm Abſchied nahm . „ Du
kommſt vielleicht als General aus dem

Feld zuruͤck .
Kunz hatte noch nie einen ſolchen vor⸗

nehmen Offizier geſeßen . Nach einigen
Tagen wurde er als Ordonnanz zum Ge⸗

nerol Wéö beordert , und machte ſich
allerhand Bilder von ihm , waͤh' end er

in das Vorzimmer trat . Nicht lange ,
ſo rief eine Stimme hinter ſeinem Ruͤcken :
„ Was willſt du ? “ Kunz fuhr zuſammen ,
machte Front gegen einen Papageien im

Kaͤfich, griff an den Tſchako , und ſagte :
Euer Excellenz , ich habe zu melden ꝛc.

Er glaubte naͤmlich, der General haͤtte

ſich , etwa um ihn zu foppen , in einen

Vogel verwandelt .

Joͤrg
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oͤrg haͤlt ſich .

„ Noch halb voll ! “ ſagte der lange

Joͤrg zum Ochfenwirih ; „ „ denn heut will

ich mich recht halten . “ — „ Er thuts

nur um weniger zu verſchoͤtten “ — riefen

ſeiue luſtigen Zechbruͤder dem Ochſenwirthe
nach — „ er hat das Zittern . “ Der
Wirth holte einen ganzen Schoypen , ſtellte
aber die Haͤlfte auf den Glaͤſerſchrank , er

wufte wohl , daß es nicht bei dem halben
blieb . Es ſchien auch den Joͤrg nur um

ſo mehr zu duͤrſten , je ſtaͤrker er den

Trunk bereute . Der Abend fand ihn
wieder nach gewohnter Weiſe benebelt .

Er ſtand endlich auf , und wankte , ſich
an Tiſchen und Stühlen haltend , der

Thuͤre zu . — „ Saperlot ! “ brummte

er , „ſagte ich ' s nicht , ich wolle mich heute

halten ? “
Ein ſolcher Ernſt iſt freilich bei vielen

Gelübden der Nüchternheit und Maͤßig⸗
keit .

Huͤtte gekommen , wo ſonſt die Kinder ihn
mit Jubel enipfangen , ihm in die Taſche
getzriffen , das eine hüben , das andere

druͤben, und der Vater und die Mutter

ihn ſreundlich willkommen geheiſſen , und

ſich ſeiner Ankunſt gefreut , und er hat
zuan lauter fremnde Geſichter geſehen , die

ihs kalt gefragt , was will er ? eder was

eibts , u . dgl . Ei ! wohnt dann der Jakob
Ernſt nicht mehr hier ? Acht der , ja der

iſt vor drei Wochen auch ausgewandert
nach Nord , Amerika , und Sott weiß ,
wo er jeßt iſt ; da hat er ſchnell die Huͤtte
wieder verlaſſen , und mehr als eine

Thraͤne iſt ihm die Vacken heranter ge⸗

laufen , wie ers gar nicht hat begreiſen
kdanen , und es fuͤr unmoͤtzlich gehaltet ; denn

wenn ſich auch uͤber uns ůͤberall ein Himmel
woͤlbet , uͤberall der Morgen⸗und Abend⸗

ſtern uns freundlich entgegen ſcheinet , o

ſo bleibt doch dem fůhlenden Gemůthe lieb

und werth , der alten Heimath vertraute

Flur , wo wir zuerſt das ſchoͤne Tages⸗
licht erblikten , und der guten Mutter⸗

Natur uns erfreuten . — Wars dann

moͤglich, daß ihr euer ſchoͤnes Vaterland ,
Ill . Ein Badiſcher Landsmannſdas Paradies der Erde , verlaſſen konn⸗

durch den ſchnellen BVoten an

ſeine lieben Bruͤder .

Die Auswanderung nach Nord⸗

Amerita betreffend .

Der rheiniſche Bote iſt oft in recht tiefes

tet , den Baum , welchen ihr ſelbſt ge⸗

pflanzt , vielleicht bei einer liebwerthen

Veranlaſſung , die ſteinerne Bank vor

der Huͤtte, auf der ihr geruht nach des

Tages⸗Arbeit , waͤhrend die Kinder mun⸗

ter und froͤhlich zu euren Fäßen geſpielt ,

Herzeleid verſetzt werden , wenn er auf des Dorfes Linde , wo ſich die Gemeine

ſeinen Gaͤngen den Rhein auf und ab die

traurige Wahrnehmung gemacht , daß ſo

Sonntags verſammelt , und manch ehrba⸗
res Wort geſprochen worden , den Acker ,

manche brabe Familie , ſo mancher treue der euch relchlich wieder die Muͤhe und

und fleißige Bürger die geliebte vaterlaͤn⸗ Arbeit vergolten , die ihr auf ihn verwen⸗

diſche Erde verlaſſen hat , und ſich in einem det habt ; Alles dieſes und noch viel mehr
Lande wieder anſiedeln will , das weit habt ihr verlaſſen koͤnnen ihr Unglůckli⸗
uüͤber dem Meer liegt , und von dem er chen , und wollt in ein Land ziehen , das

gar keine Kenntniß hat . Wie wehmuͤ,ihr , wie geſagt , gar nicht im mindeſten

thig iſt er geworden , wenn er in eine E wohin die Reiſe ſchon mit 2



lichen Muͤhſeligkeiten und Veſchwerniſſen
verbunden iſt , und wobei ihr euere zar⸗

ten Kinder , die die beſchwerliche Reiſe

gar nicht aus zuhalten im Stande ſind ,
und die ihr daheim zu nuͤtzlichen Buͤrgern
haͤttet erziehen und Freude an ihnen im

Alter erleben koͤnnen , nun den Fiſchen
und Meerungeheuern zur Speiſe vorwer

fen muͤßt . Was bewog euch dann , das

geliebte Vaterland , den braven Nachbar ,
euere Huͤtte und den Acker , die ſteinerne
Bank und die alte Linde und den ſelbſt⸗
gepflanzten Baum zu verlaſſen ? Etwa ,
weil ihr viel durch den Krieg gelitten ?

—

Frucht und andern Lebensmitteln , und
hat er nicht ſogar eine eigene Kommiſſton
im Lande herumgeſchickt , die ſich mit eiß e⸗
nen Augen von der Roth der Landes⸗Kin⸗
der uͤberzeugen mußte und ſchnelle Huͤlfe
zu leiſten beauftragt war . Iſt das
Nichts ? Meint ihr in e
wo der liebe Gott auch kann regnen laſſen ,
und Mißjahre zuſchicken , wie bei uns ,
werde es euch auch ſo gehen , gewiß
nicht ; — Gott erhalte unſern gnaͤdigſten
Herrn und ſeine vielgeliebte Frau Ge⸗
mahlin noch lange Jahre bei guter Ge⸗
ſundheit und frohen Muth und ſcheuke

im Jahr 18 16 . keine Erndte gemacht ,
die Grundbirn zu Grund gegangen , und

weil ihr ſo viele Steuer geben mußt ?
Wahr iſt es , wir haben unendlich viel

erdulten muͤſſen, und faſt waͤre es nicht
mehr zu ertragen geweſen ; Aber wer

moͤchte verzweiften darob ; Wer ſein Ver⸗

trauen auf Goit ſetzt , den verlaͤßt auch

Ihnen Gluͤck und Seegen .
Alles dieſes hat aber auf euch nicht den

mindeſten Eindruck , im Gegentheil nur
noch verſtockter gemacht ; und manches
ernſte Wort der Warnung von dem Freun⸗
de des Vaterlandes zu Euch geſprochen ,
tſt leider ohne Wirkung geblieben . Hat
doch der brave Herr Doktor Rieggert in

der liebe Gott nicht ; der Allliebende , der Freyburg ſo herzlich gewarnt , und ge⸗
die Lilien kleidet auf dem Feide , und dem ſagt , was zu erwarten iſt in dem fremden
Voͤgelein ſeine Rahrung reicht , ohne Land weit überm Meer , aber was hats
deſſen Willen kein Haar faͤllt von unſeren geholfen , ſo gut wie Nichts , den Cujo⸗
Haupte , und der warmen Wind ſchickt nen , welche euch vorgeſpiegelt : die Ame⸗
wenn das Lamm geſchoren wird , koͤnnte rikaner haͤtten alle ihre Schiffe vor Am⸗
der wohl uns vertgeſſen ! Wohl dem , den ſterdam liegen , und fuͤhrten euch im Tri⸗
der Herr zuͤchtigt, und jede Züchtigung , umph um fonſt in ihr Land , und dort
wenn ſie da iſt , duͤnkt ſie uns Traurigkeit vekaͤmt ihr ſo viel Aecker als ihr nur wollt ,
zu ſein , aber in der Folge wird ſie geben , wo nicht umſonſt , doch um ein Sportgeld ,
eine herrliche Frucht der Gerechtigkeit . und ein ſchoͤnes Landhaus ſtehe auch on
Die Wunden welche uns Gott geſchlagen , da , auch ſtunden die Kühe ſchon im Ses lle ,
heilt er auch wieder mit zarter Hand . und Huner und Gaͤnſe liefen im Hofe her⸗
Iſt doch unſere guaͤdigſte Frau Großher⸗ um ; von Sturm wiſſe man dort gar
zotzin ſelbſt in die Huͤtte der Armuth ge⸗ nichts ; dieſen gottvergeſſenen Menſchen
gangen und hat manche köſttiche Thraͤne habt ihr mehr geglaubt als dem recht⸗
der innigſten Theilnahme vergoſſen , und ſchafnen Mann und ſeyd gar nicht daven
hat geholfen ſo viel ſie nur immer im a
Stande war , und hilft noch ! Hat nicht

bzubringen geweſen .
Nun dann wer nicht hoͤren will muf

unſer gnaͤdigſter Landesherr uͤberall wo fuͤhlen, das iſt buchſtaͤblich bei euch eim
es Noth war ſchuelle Huͤlfe geleiſtet mit getroffen ; bis nach Mainz war noch jeder
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voll Hoffnung und traͤumte ſich gluͤcklicher
als er geweſen , ſo daß ein treuherziger
Schwaͤbe beim Einſteigen ins Schiff den

Main zern , die auch viel hatten ausſtehen

muͤſſen durch den Krieg und die Eis quar⸗
tirung , und deswegen gar mißvergnuͤgt
waren , zurief : Lebt wohl Mainzer , wir

beſtellen euch Quartier in der neuen Welt

in Meu⸗Mainz an den fruchtbaren Ufern
des Ohio ! Aber die Mainzer waren ge⸗

ſcheidere Leute als dieſer Schwab , und

eeeeeeeeeeee

wandern wollten , von Amſterdam auz
freie Ueberbahrt , und Verkoͤſtigung er⸗
hlelten , naͤnlich auf den Kepf taͤglich
Pfund Fleiſch , Zugemuüͤß, Schopyrn
Branutewein , 1 Maatz Bier und 1 Maaß
Waſſer , dann wuͤrdenihnen nicht nur die

Reiſekoſten bis nach An ſterdam erſetzt ,

3 jeder erhielte noch , wann er irs

chiff ſteige 1o0 Fr. baar Geld , und bei
der Ankunft in Amerika 6 Jauchert Acker⸗
feld , à2Stuück Zugdieh , 2 Stuͤck Kühe ,

dachten ; gey du nur hin ; der liebe Gott

hat uns bis hierher geholfen , er wird uns

Schweine und was ſie nothwendiz haͤtten ;
ſo lockte er eine Meuge ſolcher Unglüͤckll⸗

auch weiter helfen , geh du nur hin , wir Hen, die all dieſes wie ein Ebangellam
bleiben treu dem Vaterlande und naͤhrenſgelaubt , nach Nmſterdam , ließ ſich von

uns redlich . — In Amſterdam , ja da !

faͤngt das Elend erſt recht an ; es ſind
wohl Schiffe da aus Amerika , aber ſie

fahren erſt wieder weg in drei oder vier

Wochen , und was das Aergſte iſt , der

Herr Kepitain will Niemand auſnehmen ,
der nicht die Fracht bezahlen kann , per

Kopf 270 Franken , Kinder die Haͤlfte;
das Geld iſt aufgezehrt und viele haben

kaum mehr 170 Kreuzer . Hat doch einer

den Fuß des Ferrn Sctbiffs⸗Kapitain um⸗

klammert , und ihn um Gotteswillen ge⸗

beten , datz er ihn mitnehmen ſoll ; aber

kein Bitten und Flehen hat geholfen :
wenn ihr die Fracht nicht bezahlen koͤnnt ,

ſo packt euch fort , und damit pusktum .
Acer nur Gedult , es kommt noch aͤr⸗

ger ; da war in Amſterdam ein böſer

gettloſer Menſch , der ſagee , er heiße
Stein , und ſeye ein Schiffs⸗Kapitain ;
dieſer nun hatte eine eigene Schreibſtube ,
und Schreiber in derſelben wie auf den

Kanzleien , vor denen die Landlente be⸗

kanntlich gewaltigen Reſpekt haben , vnd

er lies durch ſeine Helſershelfer , denn zu

Spitzbuben finden ſich immer wider Spitz
buben , und das nicht wenig , ausſtreuen ,

daß biejenigen , welche nach Amerika aus⸗

& en , vie noch etwas Geld hatten , dle⸗

ſes unter dem Verſprechen geben , daß er

ſie erſter Tage nach Amerika uͤberſchiffen
werde , und nach dem er auf dieſe Weiſe
uͤber 20,00 Fr . an ſich gebracht hatte ,
dachte er , jetzt iſts Zeit daß du gehſt ,
und machte ſich damit aus dem Staube .
Noch hat ihn hienieden die Hand der Ge⸗

rechtigkeit nicht erreicht , aber die Hand
Gottes wird ihn ſicher erreichen . Nun
war aber die Noth und das Lamentabel
unbeſchreiblich ; das arme abgehaͤrmte
Weib an der Seite , und die ausgehun ,
gerten Kinder , die die Haͤnde in die Hoͤhe
hoben und weirend um Brod ſchrien , und
der herzzerſchnedende Gedanke ; du biſt
Schuld an ihrem Ungluͤck , an ihrem Jam⸗
mer . Da bat der Ludwig Humburger
herausgeſchrieben : was vor ein Fammer⸗
thal ſei unter den Leuten und wie alles
nun jammere , und wie ſie betrogen wor⸗
den , da haben mehrere das wohlloͤbliche
Stadt⸗Amt in Freyburg gebeten , keinen
Leuten mehr die Erlaubniß zum Auswan⸗

dern zu geben , und daß beinahe 3200 Fa⸗
milien in Amſierdam ſaͤßen und nicht
fort koͤnnten und keinen Kreuzer Geld mehr
haͤtten , da haben mehrere fuͤr den Groß⸗

8 her⸗



herzoglich badiſchen Herrn Kommiſſarien,
welche in Amſierdam Frucht aufzukaufen
beauftragt waren , ihr unbeſchreibliches

Elen ! vorgetragen und wwie ſie betrogen
worden , und um Gotteswillen gebeten ,

daß man ihnen doch die Ruͤckkehr in das

Vat rland wieder geſtatten moͤge ; da ha⸗

ben mehrere ſogar eins ihrer Kinder ver⸗

kaufen muͤſſen, um von dem Blutgeld die

Ruͤckreiſe beſtreiten und ſich Brod kaufen

zu koͤnnen ) . — So haben ſie in dem

betrübteſten Zuſtand die Ruͤckreiſe in das

ſo ſchaͤndlich verlaſſene Land wieder ange⸗

treten , und der rheiniſche Bote hat eini⸗

gemal geſehen , wie ſie gleich einer Bande
Zigeuner in dem Walde gelagert waren ,

und ſie mit einem wehmuͤthigen Blick an⸗

geſchaut , und iſt ſchnell vorübergegangen .
Diejenigen aber , welche das Ziel ihrer

Reiſe gluͤcklich erreicht , und nun als

Knechte dienen muͤſſen, nachdem ſie
vorher im Vaterlange Herrn geweſen ,
werden ſich oft zuͤruͤck ſehnen , in die ver⸗

laſſene Heimath , und keine Stunde wer⸗

den ſie froh uennen koͤnnen . —

Ihr hingegen , die ihr treu geblieben
dem heimathlichen Lande , und mit einem

feuchten Auge nachgeſchaut , dem ausge⸗
wanderten Nachbar , die ihr im Vertrauen

auf die Guͤte und Weisheit des Allerhöoͤch⸗

ſten ausgeharet habt in den Tagen der

Trübſal , von denen man wohl ſagen
konnte , ſie gefallen mir nicht ; freut euch
nun dieſer Treue , dieſer Standhaftigkeir
im Leider ; Seht ! der Herr hat ſich freund⸗
lich wieder zu uns gewendet . In uͤppiger
Fülle ſtand der Seegen Gottes auf dem

Felde , und , ſahen die Kartoffeln nicht
aus wie ein Blumenbeet , erquicklich fuͤr
das Herz , und das Autze ; — Freut euch

) Nach den Ausſagen zuruͤckzekehrter Aus⸗
Wanderer ,

dieſer Treue , die der liebe Gott ſo guͤte⸗
voll belehnt hat . —

Ihr aber die ihr abgehaͤrmt voll Kum⸗

mer und Gram wieder aufg ſucht die

ſriedliche Heimath , flehet reumuͤthig eure

Mitbuͤrger an , daß ſie euch wieder auf⸗
nehmen in ihre Mitte , und wenn ihr wie⸗

der im Schweiße des Angeſichts , in der

Folge eine Huͤtte errungen , ein Aecker⸗
lein wieder euer nennt , ſo erſuchet den

Herrn Schulmeiſter , daß er für Euch ,
eure Kinder und Kindskinder mit großen
Buchſtaben auf eine in der Stube zu ewi⸗

gen Zeiten aufzuhaͤngende Tafel die Worte

aufzeichne :
Bleibe im Lande und naͤhre dich reblich
Wer recht thut und nur ſeine Pflicht
Verlaͤßt der liebe Gott euch ulcht ,

V . Von dem proteſtantiſchen Ju⸗

beljahr 1817 .

Der geneigte Leſer hat wohl gehoͤrt und

geſehen , daß im verfloſſenen Jahr ein

Feſt gefeiert worden iſt von ſeinen Glau⸗

bens bruͤdern und Mitchriſten , das man

das dritte proteſtantiſche Jubeljahr heißt ,
und er moͤchte wobl gern wiſſen , was es

damit fuͤr eine Bewandniß habe . Der

ſchnelle Bote ſagt gern was er weiß , und

theilt jedem ſeine Kenntniße mit , zumal ,
wenn er gelehrige Zuhoͤrer fiudet , denn

ſonſt iſt es juſt keine Freude . So erzaͤhlt
er dann dem geneigten Leſer , daß vor

dreihundert Jahren , das heißt im Jahr
1517 zu Wittenberg in Sachſen ein red⸗

licher , und in der heil . Schrift ſehr be⸗

wanderter Auguſtiner , mit Namen Mar⸗
tin Luther aufgeſtanden iſt , und ge⸗
predigt hat wider den Mißbrauch des Ab⸗

laſſes , ſo damals in der Chriſtenheit ge⸗
trieben wurde . Man ſollte meinen , das

ſel



ſei juct nicht ſo uneben geweſen , und der muß .

ſchnelle Bote meint auch ſo , aber wie das

geht , ein Wort giebt das Andere , und

ſo iſt es auch da gegangen . Es gabd
Streit und Gegenpartheien , und ſo ging
es ſchwell wie ein Feuer weiter , bis der

Pabſt Leo den Auguſtiner Luher in den

Vann that , das heißt , von der chriſili⸗

chen Semeinſchaft hinausſtieß , wodurch

dann alles auseinander riß , was bis da⸗

hin noch zuſammen gehalten . Item man

ſoll kein Oel ias Feuer gießen , ſonſt geht
alles zu Grund , und ſo geſchah es auch

da , den Luther verbrannte den Brief des

Pabſtes und ein dickes lateiniſches Buch ,

ſo man das Kirchenrecht heißt , vor den

Thoren vor Wittenberg auf einem Schei⸗
terhaufen , und nun waren der Pabſt und

Luther ſammt ſeinen Auhaͤngern geſchle⸗
dene Leute , deswegen feiern nun die Pro⸗
teſtanten ihr drittes Jubeljahr , weil die⸗

ſes der Anfang war , wodurch ſie vom

Pabſt abgekommen und ſelber eine eigene
Kirche eingerichtet haben .

Dem ſchnellen Boꝛen faͤllt dabei man

cherlei ein , wie er dann überhauz t gern

zuſchaut wies in der Welt hergeht . Man

hut oft etwas , und weiß nicht , wo ' s

hinaus will , und ſo ging es auch dem

Luther . Er hatte Anfangs nicht daran

gedacht , eine neue Relision zu ſtiften ,
aber wie man ihn verfolgte , und in die

Enge trieb , da warf er ſich ins Geſchirr ,
un hat ausgehalten wie ein Mann , bis

an ſeinen Tod im Jahr 1546 . das lobt

der ſchnelle Bote an ihm , daß er ſeinen
Mutbh nicht verlohren hat , und ſein ka⸗

theliſcher Leſer wirts ihm nicht in Uebel

nehmen , daun jedes Ding hat zwo Sei⸗

ten , wo mans betraächten ſoll . Beſieht
mans nur ven der einen , ſo bekommt man

eine falſche Vorſtellung , ſo datz man alſo
Alles auch von der andern Seite anſehen

Es iſt freilich traurlg , dal wir⸗

durch die Reformation einander fremd ge⸗
trorden ſind , und einander verfolgt ha⸗
ben wie die ärgſten Feinde , aber die Zei⸗
ten ſind gottlob vorbei , und von den Tod⸗
ten muß man nur Gutes veden . Wenn
Proteſtant ſich freut auf ſein Reforma⸗
tionsfeſt , ſo wird es ihm ſein katholiſcher
Mitbruder nicht verargen , weil ſie ja
doch beide an Chriſtum und ſein heiliges
Soangelium glauben . Allein auch der
Katholik hat durch die Reformation viel

gewonnen , es ſind ſeitdem in ſeiner Kirche
viele Mißbrauche abgeſtellt worden , wor⸗
üͤber man vor vier hundert Jahren aoch
bittere Klagen geflährt hat . Zudem ſind

wir auch etwas weiier gekommen , und

haben dadurch nachdenken lernen , was

recht iſt und as unrecht , was ven Gott
und was von den Menſchen hinzuge⸗

fuͤgt ſey , und das iſt doch alles gut , da⸗

durch der Chriſt eine hellere Einſicht in

ſeine heilige Riligion bekommt und mir

frommem Herzen und Gebet ſich Goit

naͤhere, ſeinen Mitmenſchen und Raͤch⸗
ſten liebe wie ſich ßeber , wie es im Seſetz
heißt , und Gott im Seiſt und in der

Wahrheit anbete .

Zum Schluſſe faͤllt dem ſchnellen Bo⸗
ten der ſchzue Spruch unſers Herrn ein .

Seyd vollkommen und heilig , wie mein

higmüiſcher Vater volliemmen iſt ; und

dieſem goͤttlichen Befehl ſolle Jeder , denkt
er , getreu Folge leiſten . Und in ſo ſern
köunte jecer Chriſt ohne Ausne hme nicht
nur in Jahr 1817 ſondern in jedem Jahr ;

ſo ihm Gott noch ſchenkt , ein Jubeljahr
ſeiern , naͤmlich ein ſolches Jubeljahr ,
worän er alle ſeine Pflichten gegen Gott ,

gegen ſeinen Naͤchſten und gegen ſich ſelber
nach Kraͤſten getreulich erfuͤllen , und zur

Freude aller gutgeſtanten Menſchen ſein
gottgefaͤlliges Tagwerk vollbringen moͤge.

Bey⸗
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Genealogie der regierenden Baͤuſer Baden und Baiern .
Baden .

Carl eabolg Friedrich , Großherzog zuBaden , Herzog zu Zaͤbringen , Landgraf zu Nei⸗
leubarg ꝛc. Gref zu Hanau ꝛc. , geb. den 8.Jusi 1786.

Semahlin .
Stephanie Lonise Adrieane , Grotherzoglu ,

geb . den a8 . Auguſt 1789 , verm . den 7 . April 1805 .
Kluder .

Y) konutſe Amalle , Stephaule , geh . den
§. Junt 1g11 .

2) Ioſeobine Friedetke Loulſe , geb.den 21 . Okt . 1813 .
Eltern .

Carl Ludwig , Erbprint , geb . don 14 . Febr .
1755 , K. den 16 . Dee . 1801 . Deſſen

Frau Gemaßlin und Wittwet

Balern ,

Marimitian Joſeph , geb. den 27 . Maß
1756 , ſuccedirt ſeinem Herrn Bruder als Her⸗
zog von Zwekoruͤcken den 1. April 1705 , wurde
Kurfuͤrſt von Pfelz⸗Dalern den 16. Febtuar
759 , König von Balern ſelt den 1. Jaͤnner
1806 , Wittwer ſeit dem 30 . May 12966 . von
Wilhelmine Auguſte , Prinzeſſin von Heſſtei⸗
Darmſtadt , zum zweltenmal vermaͤhlt den 9.
Maͤrz 1797 . mit :

Friederike Wiltelmine Karollne , Prin⸗
zeſſin von Baden und Hochberg , geh, den 13.
Juli 1776 .
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Baden . Balers
8 MaAmalie Frtedrlke , Markgräͤn zu Ba

Kinder .den geb. Landgeaͤfin zu Heſſen , geb. den 20 .
Juni 754 , verm . den 15 . Juli 1774 .

Seſchwiſter : 1 ) Katharine Amalie

ChriſtianeLoutſe , geb. den 13 . Juli 1776 .
2 ) Friedrike Wilhelmise Caroline ,

geb. den 13 . Jull 1776 , verm . mit dem Kd

nigMarim. Joſeph v. Batern, den 9 Maͤ⸗z 1797 .
) Loulſe Warte Auguſte , nunmehr En⸗

ſabeth Alexiewna , geb . den 4. Jan . 1779 .
Gemahl : Alexander Paulowitſch , Kalſer aller

Reuſſen , verm . 9 . Okt . 1793 .
4) Friedelke Dorethe Wilbelmine ,K⸗

nigin , geb. den 1a . Maͤrz 1781 .

5) Wiihelmeine Loniſe , geb . den 10 . Sey⸗
tember 1788 , verm . den 19 . Junt 1804 . mit

Kudwig , Ervgroßherzog zu Heſſen .
Vaters - Geſchwiſter

aus der erſten Ehe des Zdchſtſeligen am 10. Junt
181m . verſtorbenen Großherzogs Carl Friedrich
mit Caroline Loniſe , Prinzeſfin zu Heſſen⸗Darm
ſtadt , ged. den 11 . Juli 1723 , verm . den 28 .
Jan . 1751 . 4 den 8. April 1783 .

a) Friedrich , Großherzogk . Irlnz und Rark⸗

graf za Baden , Herzog zu Zaͤhringen ꝛc. Graf
zu Salem , Petershauſen und Hanau ꝛc. , geb.
den 29 . Aug . 1756 , und verm , den 10 . Dezem .
179 1, mit Criſtlane Lniſe , Tochter des Her⸗
zogs zu Naſſau , geb . den 16 . Aug . 1776 .

D) Ludwig Wilhelm Auguſt , Sroßher⸗
zogl . Prinz und Rurkgraf zu Baden , Herzog zu
Zaͤhringen 1c . , Graf zu Salem , Petershauſen u.
Hanau 1c. , geb . den 9. Feb . 1763 .
Des Höchſtſeligen Großherzogs Earl Frledrich

zweite Semahlin und Wittwe :

Luiſe Carolise , Graͤſin v. Hochberg , ged.
Freyinn Geyer von Geyersberg , geb. den 20 .

May 2768 , verm . den a3 . Nov . 1787 .
Klnder aus d . 2. groß vaͤterlichen She :

1 ) Carl Leepold Fliedrich , Graf von

Hochberg , Großherzogl . Zad Seneralmajor von
der Kavaletie geb . den 29 Aaguſt 1790 . x

a ) Wilbelm Ludwig Auguſt , Graf von

Hochberg , Großherzogl . Bad . General⸗Lieute⸗
nant , Innhaber des aten Lin en⸗Infanterle⸗Regl .
ments , geb . den 8. April 1792 .

) Amalte Chriſtine Caroline , Gräͤfin
v. Hochberg , geb den 26 . Jaͤnner 1795 .

4 ) Rarxrimitian Friedrich §oh. Ernſt .
Graf von Hochberg , geb, den 8. Dezemb . 179b .
Sroßherzogl . Bad . Sberſtllentenannt bey dem
aten Dragoner⸗Regiment von Geuſan ,

dudwig Karl Auguſt , Kronprinz von Val⸗
ern , geb . den 25 . Auguſt 1795 , vermäaͤhltden
12 . Oftober 180 . mit Thereſe Charlotte Luife ,
Herzogl . Prinzeſſin von Sa chſen⸗Hiloburghau⸗
ſen , ged. den 9 . Jull 1793 .

Kar ! Theodor , Kdnigl . Prinz von Balern ,
geb. den 7. Jull 1795 .

Auguſte Amalle , geb . den 21 . Juni 1788 ,
vermäͤhlt den 13 . Jaͤnner 1806 mit dem Prin⸗
zen Eugen .

Charlotte Anguſte , ged. den 8. Feb . 1792 ,
vermäͤhlt mit Sr . kaiſerl , königl . Majeſtaͤt von

Oeſterreich .

Martimlian Joſeph Frledrich , geb. den

27 . Oktober 1800 , geſtorben den 12 . Februar
1803 .

Eliſabethe Ludoolke , n. Amalle Augu⸗
ſte , Zwillinge geb. d. 1a . Nob . 1801 .

Frtederike Sophle Dorsthe , u. Marle
Anne Lespoldlne , Zwllllnge , geb. 27 Jän .
1805 .

Endovike Wllhelmlue , geb. den 30 . Au⸗

guſt 1808 .

Maxlmiltane Jofephine Karellne , geb.
den ar . Jult 1810 .

Seſchwiſter des Königs .
Narie Amalte Auguſte , geb . den 10. May

1752 , vermaͤhlt den 17 , Jänner 1769 mit

Sriedrich Augaſt , Könlg von Eachfen ,
Marie Anne , geb. den 18 . Jull 1753 , ben

maͤhlt mit Wilhelm Herzog in Balern den 30.
Jaͤnner 1780 .

Kurfürſtin Wittwe⸗

Marle Lespoldine , Prinzeſſin und Erzhen⸗

zogin von Osſterreich , geb. den 10 . Dezember

1786 , vermaͤhlt mit Karl Thesdor , Kurfüns
ſten von Pfalz⸗VBalern den 15 . Zebruar Fygß .
Wniwe ſeit dem 26, Fehrnar 1799 .
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Nachricht .

Der ſchnelle Bote wuͤnſcht und hofft nicht
nur , durch ſeine Erzaͤhlungen dem lieben

Leſer mancherlei nuͤtzlichen Zeitvertreib zu

geben ; er macht ſich auch zur Angelegen⸗
heit , ihn aufzumuntern , daß er ſich die

langen Wimerabende mit dem Leſen von

andern ſchoͤnen Geſchichten vertreibe , von

denen er wieder ſeinen Kindern oder ſei⸗
nen Nachber erzaͤhlen kann , wenn er

Sonntags Nichmittags nach der Kirche

im Sommer ſein Feld beſehen hat , und

jetzt ein Stuͤndchen vor dem Hauſe ſitzt ,
oder wenn im Winter die Weiber und die

ſchmucken Toͤchter des Nachbarn fleißg
in der Spinnſtube ſind , und die Jungen
auf der Vank horchen , was der Vater

erzaͤhlt. Da giebt es allerlei Anlaß ,
nützliche Lehren ohne Grollen in die Er⸗

zaͤhlung zu miſchen , und der gute Freund
des ſchnellen Boten , der Buchhaͤndler
hat allerlei ſckoͤne Buͤcher, in denen die

Geſchichten zu finden ſind , wohlfeil o er

theuer , mauchmal auch mit ſchoͤnen Bil

dern , welche der lieben Jugend und wohl
auch den Alten viel Freude machen . So

hat der ſchnelle Bote zu letzt unter meh⸗
reren eine gar ſchoͤne Geſchichte und

Beſchreibung der alten , merk⸗

wuͤrdigen Stadt Speyer gekunden ,
in welcher gar annehmlich erzaͤhlt iſt , wie

ſchon die alten Roͤmer und vor ihnen noch
aͤltere Voͤlker da gehaußt ; wie alsdann
die teutſchen Kaiſer mit großer Pracht
ihre Reichstage da gehalten , und mit den

reichen und frommen Biſchoͤffen in gurem
Vernehmen gelebt oder auch zuweilen ſich
gezankt haben , weil die Hirten des Herrn
Ihnen nichts nachgeben wollten , auch
wie die ſchoͤne, große Domkirche entſtan
den , wie ſie von den kriegsſuͤchtigen Fran⸗

zoſen grauſam verbrannt , und nachher
von frommen Haͤnden wieder erbaut ;

von den boͤsartigen , unruhigen Franken
aber zum zweitenmal zerſtoͤrt worden , als

ſie die Welt gegen die Ordnung des lieben
Gottes gleich ſtellen wollten . Von dieſer

Domkirche , einer der ſchoͤnſten und größ⸗
ten in unſerm guten Deutſchland iſt bei

dem Buͤchlein eine Abbildung , und auch
von dem Grabſtein des Kaiſers Rudolſs
von Habsburg , des Stammoaters unſers
alten teutſchen Kaiſerhauſes , der mit an⸗

dern teutſchen Kaiſern in dieſer Kirche
begraben liegt . Der gute Freund des

ſchnellen Boten , der Auchhaͤndler , wel⸗

cher auf dem Kalender ſteht , verkauft
bieſes ſchoͤne Buͤchlein dem redlichen Leſer
um billigen Preis und zeigt dann noch
allerlei ſchoͤne Buͤcher umſonſt . So hat
ein ehrwuͤrdiger Pfarrherr in der theuern

Zeit eine gar ſchoͤne Predigt drucken taſſen
mit dem Titel :

Demuͤthige und troſtvolle Unter⸗

werfung unter Gottes Regie⸗

rung bei Theurung und Noth .

Die Predigt iſt geheft⸗t und koſtet drei

Batzen und der Erloͤs iſt zum Beſten der
Armen . Der geneigte Leſer findet ( lſo
nicht nur ſelber Troſt und Erbauung
darin , ſondern er hat zugleich das frohe
Beivußiſeyn , daß er dadurch den Armen
ein Allmoſen giebt , die vielleicht nichts
zu Eſſen und keinen Spahn zum Feuer
haben , wenn der geneigte Leſer beim

warmen Ofen wohlgeſaͤttigt ſeine Pfeiffe
raucht .

Auch hat der gute Freund noch folgende
ſchoͤne Buͤcher zur Unterhaltung und

Belehrung fuͤr Alt und Jung :

ABC , naturhiſtoriſches , oder Abbildung und Be⸗

ſchreibung merkwürdiger Thiere . Ein Geſchenk

fuͤr fleißige und folgſame Kinder zum Wcheigr
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Ehrlſt oder wohl auch zum Geburts⸗oder Na⸗

menstag , koſtet mit ſchwarzen Bildern 48 kr.

mit gemahlten 1 fl. kr .

A BC - und Leſebuch , nach den beſten Muſtern
mit Abbildungen aus der Raturgeſchlchte fuͤr

inder ſolcher Eltern , die kelne theure Aus⸗

gabe machen koͤnnen oder wollen , und doch

etwas Schoͤnes und Nuͤtzliches zu haben wuͤn⸗

ſchen , ausgemahlt 34 kr . , ſchwarz ag kr.

Brand , J . , Unterricht und Gebethe fuͤr katho⸗

liſche Chriſte ' n, auf Schreibpapier mit einem

ſchoͤnen Kupfer 54 kr. auf Druckpopler 48 kr .

Foͤrſters , Joh . Chriſt . , Andachten und Gebethe
für gurgeſinnte Chriſten zur haͤuslichen Er⸗

bauung , 2 Baͤnde 1 fl. 48 kr .

Gebetbüchlein , katholiſches , worin Morgen ,
Abend , Meß⸗ und Kommunkongebethe , nebſt

kurzer Andacht zur Mutter Gottes und heilt⸗

gen Schutzengeln zu finden , in gasz kleinen

Format 10 kr .

Marſchall , H. G. D. , die Aerztinn fur Maͤd⸗

Hüuͤlfsbuch zunaͤchſt fuͤr Landhebammen ge⸗
ſchrieben , jedoch allen guten Müttern ruͤtzlich
zu leſen , und ihnen als Geſchenk bei Verhel⸗

rathung ihrer Toͤchter zu empfehlen , à Theile
1 fl. 40 kt .

Unterricht von Spinnen und Weben , allen Land⸗

und Hauswlrthinnen zur Nachticht 12 kr .

Weiſſenbruch , okonomiſches Leſe und Huͤlfebuch ;
ober praktiſche Anwelſung für Bürger und

Landleute ; welche lehret ; wie Aecker , Wieſen
und Gaͤrten anzubauen und zu benutzen , das

Vieh zu fuͤttern , vor vielen Krankhelten zu
bewahren , und wie demeelben mit bewaäͤhrten
Mltteln zu helfen ſey ? 2 fl. 12 kr .

Derſelbe , die einfachſtie und leichteſte Bienenbe⸗

handlung , nach den bewaͤhrteſten “rundſaͤtzen ,
um daraus den hoͤchſten Ertrag ziehen zu

koͤnnen 32 kr .

Alle dieſe Bücher ſind wohl eingebunden , und wo
der Kaͤufer zu weit entfernt iſt , da kann er ' s ſeinem
Buchbinder ſagen , und dieſer laͤßt ſie durch den

cheu , Muͤtter und Kinder . Eln Noth⸗ und ſchnellen Voten kommen .

VII . Verzeichniß der Meſſen , Kraͤmer⸗Vieh⸗ undFruchtmärkte.

Achen, Oſterdienſtag , Pfingſtdlenſtag .

Adelsheim , 1am zweiten Dlenſtage nach Oſtern ,

2 am Dienſtage nach dem Sonntag vor alten

Laurenttt , 3 am Dienſtage vor Martini .

Biehmaͤrkte , 1 am erſten Dienſtage im Maͤrz,

2 am Dienſtage vor Pfingſten .

Azel , 1 Faſtnachtsmont . und dienſt . 2 mont. und

dienſt . u. Barthol . 3 dienſt . u. mitw . n. Martini .

Wuͤrde aber Barth . auf einen mont . fallen , ſo iſt
der Warkt den mont . u . d. dienſt . darnach , faͤllt
aber Mart . auf einen dienſtag . ſo iſt der Markt

8 Tage darnach . Viehmarkt alle monat den

aten dlenſt .

Anweiler , 1 dienſt . nach Matthaͤl , 2 dlenſt . vor

Johannl , 3 dienſt . nach Barthol . , 4 dienſt .
nach Nicolat , faͤllt aber Nicolat auf einen

dienſtag , ſoͤiſt der Rarkt dienſtag zuvor ,

Appenweyer , 1 mont . nach Allerheil , 2 mont⸗

vor Palmſonntag .

Apfelbach in der Pfalz , 1 montag nach Georgll ,
à alt Simon und Judaͤ , auch wenn er auf einen

ſonntag faͤllt .
Aſchaffendurg , 1 mont . n. Invoc . 2 auf Joh . 3 auf

Andreas .

Augsburg , Montag n. Oſtern , 2 auf St . Ulrich ,

3 auf Michaelis .
8

Baden , 1 den rten dienſt . im Jall , 2den Tten

dienſt . nach Martint .

Badenweiler , 20 . Maͤrz, 4. Mal , 1. Junl ,

28 . Sep ' ember , 5. November .

Baſel , haͤlt Meß auf Sim . und Jud .

Bechenbach im Badiſchen , 2 Kraͤmer⸗und Vleh⸗

maͤrkte , der Ite donnerſt . nach F onleichnam ,

der ate auf alt Bariholomaͤl oder 4. September .
E 2 Bell⸗



eim, 1ſoñt . vor Mitfaſt .2ſont . vor St . Gall .

100 Egidut , 3 dienſt . nach Martinl , iſt

allezeit Tags vorher Vlehtnarkt .

Bensheim an der Bergſtraße , 1dienſt . nachGe⸗
orgit , 2 dienſt . nach Egloil , 3 dienſt . nach

Martiut .
Beßigheim , 1 Peter Paul , 2 Sim . Judaͤ .

Biberach im Kinzinger Thal , 1 mittw . nach Pfing⸗
ſten , 2 mittw . nach Martini .

Bietigheim , 1 auf Laurentit , 2 auf Rlcolal ; fal⸗
len dieſe Taͤge auf einen ſamſtag , ſonntag oder

montag , ſo wird der Jahrmarkt jederzeit den

naͤchſten dlenſtaß gehalten .
Siſchoffsheim am hohen Steeg , 1 Oſtermontag ,

2 donnerſtag nach J Erhoͤhung .
Biſchoffsheim , 1 Oſtern , a Michaell .
Biſchoffszenl , 1. Maͤrz, 28 . Mat , 28 . Junl ,

19 . Juli , 28 . Augeſt , 25 . November .

Vorberg , 1 den Tatz n . Lichtm . a den dritten Oſter⸗

tag , 3 den Tag n. Joh . à auf Sim. Jad . Frucht

elarkt alle dlenſt. ſo aber ein Fetert . Tags darauf .

Braunſchwelz , 1 mont , nach Lloßtm . 2 mont . n .

Laux . Jahrm . mont . nach Lätare und 8 Tage
vor Welhn , Riehm . mont . nach Joh . Bapt ,

Bregenz , 17 . Oktober .

Breiſach ( al ) , 1 dienſt . nach Latare , 2 den aten

Auzuſt , 3 Simon und Jadaͤ , faͤllt einer dieſer
2 leztern Taͤge auf ſonntag , o iſt der Markt

montag darunch .

Sretten , Viehmätkte 1 dlenſt . n.

gach Seorgii , Zdlenſt . nach L

nach Allerheiligen . Kraͤm

Togs Mittwoch , Zaͤllten
rſten Lage au

Mat
8

Endern Tag . 1
dlenuſt . , ſo iſt der VI

Kraͤmermarkt den milt 1
einer der g erſten Lage auf mittwoch⸗ donnerſt .

8
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Schaͤferſptung , ſonnt 27

entli , Arent , auf einen ſonnt . ,
der Sche ſerſyr en Ta

Bruchſal , zauf er elr

der Woche ,

ch der Pfin
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dréas .

0 Jahr 9 Kraͤ⸗

näckte , den 1 auf Tauzenil ,

den 2 auf Martinl , den 3 auf Matthaͤt , den

4 auf Philip . u. Jac . , falls aber elner dieſer

Tage auf elnen Sonn⸗ oder Feiertag faͤllt, wird
der Markt allezeit dienſtag zubor gehalten .

Bulach haͤlt Bleh⸗ , Kraͤmer⸗und Flachsmarkt
auf alt Michaell , ſo er aber ain ſamſtag ,
ſonntag oder montag faͤllt, wird er dienſtag
darauf gehalten .

Caiw, dlenſt . nach Invocavlt , dienſt. nach Ro⸗

gate , dienſt . nach Michaeli und Nlcolai ; fallen
aber Michaeli und Nieolal auf einen dienſtag , ſo
wlrd der erſte 8 Tage zuvor , der zweite naͤch⸗
ſten dienſtag darauf gehalten .

Candern , dienſt . nach Laͤtare , und den 25 . Nov . ;
fallen dieſe Tage auf freitag , ſamſtag , ſonn⸗
tag , ſo iſt er dienſtag hernach .

Cappel , auf Zimon und Judä , wann aber Sim .
u. Judaͤ auf einen freitag , ſamſtag , ſonntag
oder montag faͤllt , ſo wird der Markt allezelt
mittwoch vor Sinon und Judaͤ gehalten

Carisrube , Meß 1 den erſten Monag bis Sam⸗

ſtag im Junt ; 2 deu erſten Montag bis Sam⸗

1 mitro . n. h. 3Könlg , a mitw⸗
v. n. Qua ſim . 4 mntt w. , n. Trin .

Richaelis 7 mitw .
ge einer mitwochs ,

bigen Taggehalten .
nach Kaͤtare, 2 den

2 denꝛg Nos. dauert je⸗

eter u. 2Paul , 2 ſonntag*

E
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Dürrmenz , 1 donverſt nach 3 Koͤnigtag Vleh⸗
markt , à donnerſt vor Faſtnact Vleh⸗ und

Krämermarkt , 3 lezten donnerſt , im April
Vieh⸗ und Kraͤmermarkt , 4 lezten donnerſt .
im Juni Biehmarkt , 5 lezten donnerſt . im Sep .
tember Viehmandt , 2 bonnerſt . vor Martint

Vieh⸗ und Krämermarkt .

Eberbach am Neckar , 1 auf Laͤtare, 2ſonnt . vor

Pfingſten , 3 ſonnt . nach Bartholomaͤt ,

Edenkoben , 1 dienſt . nach Laͤtare , 2 dienſt . kach

Laurentli , Viehmaͤrkte : 1 den a . Maͤtz, 2

acht Tage nach Galll . Fruchtmankt alle ſam⸗
ſtag , wenn dieſer ein Feiert . freit .

Edesheim , auf den Tag Watthaͤi Apoſt .

Eichbolzbeim , 1 mont . nach Mitfaſten , 2 mont .

nach alt Laurentll , 3 Andr . Viehmaͤrkte : 1

donnerſt . vor Faſinacht , 2 donnerſt . voem rten

dienſt . im Mat , 3 donnerſt . nach Johannt .

Einſiedlen , 31 . Aug .

Emmendingen , haͤlt Vieh⸗und Kraͤmermarkt

dlenſt . nach Reminiſcere , dienſt . nach Exaudi ,

dienſt . nach Simon und Judaͤ ; faͤllt er aber

auf Allerbheiligen , ſo iſt er den naͤchſten Tag
darauf ; dienſt . nach Nlcolai⸗

Enzberg , dienſtag vor Martini .

Enzweyhingen , den 2t . und 22 , Nov. Saͤll
aber einer dieſer Tage auf ſamſtag oder ſonn⸗
tag , ſo ſind ſie montag und dienſtag darauf .

Epfenbach im Oberamt Heidelberg , Kraͤmermark⸗

1 mont . n. Georgit , faͤllt Georgii auf den mont

ſo iſt der Markt den nemlichen Tag , 2 auf ali

Simon und Is daͤ, ber Taͤg fall⸗ wie er wolle .

zermarkt , 2 den 2 mitw .

Bieh⸗ und zutw . barauf Kraͤmermarkt ,

vor Barthol . Vieh⸗ und auf den Tag
emarkt , 4dienſt .vor Simon und

Simon und Jud .

„kaͤllt aber Mar . Verk . Barthol .

4. Juv . auf dienſt . ſo wird der Vieh⸗
jedes mal den dienſt . zuvor gehalten .

nach Barthol .

＋e⸗
G

annk , 2 auf Michaell ,eldkirch , den t auf Je
*

Srankenſtein , auf Elm . u. Jud . Wenn es ein
ſonnt . iit , den folgenden mont .

Frankenthal , 1 Joſephstag , 2 Pet . und Paul , 3

Andreastag . Fruchtmarkt alle freit ,

r Mar . VBerk. Wieh und auf

Frankfurt am Maln , 1 Meß Oſterd . 2 auf Mar .
Seb . faͤlt Mar . Geb. ſont . — — mitw .
ſo geht ſie mont . an , faͤllt es donnerſt . frelt . ſamſt .
ſo gehet ſie den folgenden mont . an .

Freudenſtatt , 1 an Lichtmeß , 2 den rten Mal ,
3 den aiten Juni , 4 an Michael . Faͤllt einer
dieſer Fetertage auf den ſamſtag , ſo iſt er
dienſtag hernach .

Freyburz im Breisgan , 26 . Februar , 23 . Mal ,
21 . September , 21 . December .

Geggenau, den 3. und 4. Mal und a3 . Sept .
Geißlingen an der Stalg , dienſt . nach Invoc .

nach Reminiſc . , dienſt . nach Oculi .
Gernſpach , 1 Oſtermontag , 2 Pfingſtmontag⸗

3 auf Bartbolomaͤi .
Germersheim , 1 Pfingſtmont . 2 Jakobt , wenn es

lein ſoñnt. den ſolt . darauſ . Fruchtm . alle dlenſt .
Gochsheim , r . Johannis Baptiſtäͤ , Kraͤmermarkt ,

2 Andreas Kraͤmermarkt, 3 dlenſtag vor Joſeph
ein Biehmarkt , und den folgenden Tag ein
Kraͤmermarkt .

Gondelsheim im Badiſchen , Viehmaͤrkte : 1mittw .
vor Grezor im Maͤrz, 2 am Tten dienſt im Junk .

Sraben , 1 dienſt . vor Mitfaſten , 2 dlenſt . n. Cath .
Grombach bei Sineheim , 1 Pfingf dleuſtag ,

2 29 . Siptember ; faͤll lezterer auf ſonntag ,
ſo iſt der Markt am folgenden Tag .

Groß⸗Gartach , 1 Oſtermontag , à mont . nach
Laure : tli .

Broszimmern , 1 Pauli Bekehrung , 2 den drltten
iertag , 3 Jakobi , à Barthol .

Gedtzingen bei Durlach , dient . nach Fab Sebaſt ,
dienſt . nach Georgit , dienſt vor Martini .

Suzllngen , 1 bienſtag vor dem Palnitag ,
2 18 Auguſt .

Hanau , I auf Trinitatis , 2 Martlnl .
Haßloch auf Gallus .
Heidelberg , 2 Weſſen , 1 Laurenkil , 2 Sim . u. Jnd .

wenn beide auf den donnerſt . und folgende Tage
in der Woche fallen , den naͤchſten mout . darauf ;
waͤnn ſie aber vom mont . bis den mitw . eintref⸗
fen, den mont . vorher , Fruchtmarkt alls dienſt .

Heidelsheinn , 1 Oßtermontag , 2 Montag auf⸗
der vor Michgelis ,

Hellbroum , 1 Kbil . u . Jak , 2 Laur . 3. Allerhell .
Viehmärkte , 1 dienſt , vor Peterſtuhl ' , 2 dienſt ,
vor Urdan , 3 witw . voꝛ Sgisiß , 4 dienſt . nachz
dem erſten Avvent .

Heimsheim , 1 Faſtnacht , 3 Petri Paull .
Heims⸗



Helnshelm , 1 Roß⸗ und Viehmarkt , 1 donnerſt .
vor Faſtnacht , 2 Kraͤmermarkt , dienſt , nach

Jakobi .

Helmſtaͤdt , 1 Laurentit , 2 Galll .

Hemſpach , Viehmaͤrkte , 1 dlenſt . nach Quaſimod
2 dienſt . nach Kiltant .

Heppenheim an der Bergſtras , 1 Oſterdienſt .
dienſt . nach Pet . Kettenf . 3 dienſt . vor dem Abv .

Herrenalb , ( Kloſter ) , 1 dienſt . nach Quaſimod . ,
2 den g. Oktober .

Hilſpach , 1 auf Mathlaͤ , 2 Pet ,u. Paul . 3 Michael .

Hirſchhorn , 1 Sebaſtlanl , 2 Markus , 3 dlenſt . nas⸗
Simon und Jud .

Hochſpeler , 1 mont , nach dem 1 ſonnt . im Mal ,

2 auf Laurentll .

Hornberg , Vieh⸗und Kraͤmermarkt , 1 donnerſt .

nach Georgt , 2 Peter u, Paul ; faͤllt einer uf

freitag , ſamſtag , ſonntag , ſo iſt der Markt

mont . darauf ; 3 mont , nach Barthel . ; fallt
Barthol . auf ſonnt . , ſo iſt er mont darauf ;

4 donnerſt . vnach Martini , 5 am unſchuld .
Kindl . Tag , fällt er ſamſt . oder ſonntag , ſo
iſt er montag darauf .

Huͤfingen , 1. April , 27 . Mal , §. Juni , 1. Sep⸗
tember , 22 . Oktober , 4 . December .

Fe en 1 Oſtermont . , 2 auf Barthol .
Ichenheim , donnerſt , nach Jubilate⸗

Jettenbach , ſonnt . nach Laͤtare .

Ilsfeld , 1 dlenſt . vor Pfingſten , 2 Barthol .

Kenzingen im Breisgau , 3. April , 10 . Auguſt ,

9. December .

Kutttlingen , 1 den aten dienſt . im Febr . Vlehm . ,

2 dlenſt . vor Mar . Verkuͤnd . Vleh⸗ u. Kraͤmerm .

3 lezten dienſt . im Mai Vieh u. Kraͤmermarkt ,
4 dienſt . an oder nach dem 15. Jul . BVlehmarkt,
5 dlenſt . vor Bartholomaͤt Bleh⸗ u. Kraͤmerm .

0 dienſt . nach Simon u. Judaͤ Vieh ⸗„ Kraͤmer⸗

u. Haufmarkt , 7. dienſt . vor Thomas Viehm .

Kochendorf , Roß⸗ und Wiehmaͤrkte : auf Lichtmeß
und Georgli , und Kraͤmermaͤrkte auf Kilian
und Thomas .

Kork bel Kehl , Kraͤmer⸗ u. Viehmarkt auf Sim .

u, Judaͤ; faͤllt er auf ſonnt, , iſt der Markt

dienſt . hernach .

Ladenburg , 3 Vlehmaͤrkte , 1 dienſt . u. Peterſtuhl⸗
feier , 2 dienſt . n. Pankratli , 3 dienſt . nach Mar⸗

Himmelfahrt , Kraͤmermaͤrkte v. dem Viehmarkt ,

Kahr , 1 dienſt . nach Sebaſt . , 2 auf Mitſaſten ,
3. den 6. Aug. , 4 Andreas ,

Langenbruͤcken , Vlehmaͤrkte : 1 dienſt , vor oder

auf Gregorli ; faͤllt Gregorli auf elnen dlenſt . ,
ſo iſt ſeibigen Tag der Makt ; 2 dienſt . nach
Joh d. Taͤuf ; 3 mont . nach Mar . Geburt ,

( dienſt . darauf Kraͤmerm . ) ; 4 dienſt , nach
Mar . Empfaͤngnuß .

Langenkandel , an Mitfaſten , Georgli u. Galli .

Lamsheim , 1 ſoñt . nach Petri Kettenfeier , 2 ſoñi ,
nach Galli .

Landau , 1 1 Erfind . 2 1 Erhoͤh. 3 mont . vor Mart .

Laudenbach , zwei Jahr⸗ und Viehmaͤrkte , 1 dienſt .
nach Jubilate , 2 dlenſt . nach Laurentli .

Lauffen , die Stadt , 1 MRich . , a Thom ,
Laufſen , das Dorf , 18 . Mai .

Lauterecken , 1 dienſt nach Joſepht , 2 dienſt .
nach Pfingſten , 3 aufLaurentlt , 4 dlenſt . nach
Martini .

Lautern , ( den Tag nach Mar . Lichtm . , a dlenſt .
nach Jubilate , 3 den Tag nach Matthaͤt , 4 auf
Martlni . Faͤllt aber der erſte und die zwei
lezte auf einen freit , oder ſamſt . alsdann den
diens darauf . Vlehmaͤrkte : 1 den lezten dlenſt .
im Maͤrz, 2 den zweiten dienſt. im Mal , 3 den
dienſt . uach Pfingſten , 4 den dienſt . vor Bar⸗
tholomäl , 5 den dienſt . vor Michaelis , 6 den

Tag nach Martinl . Faͤllt der lezte auf einen

freit , ſamſt . oder ſonnt . alsdann den dienſt .
darauf . Fruchtmarkt alle dienſtag , ſo es eln
Felert . mittwoch .

delmen , eln Vieh⸗ und Kraͤmermarkt , dienſt . und
mitw . vor Georgli .

Leipzig, 1 Meß am Neujahr , 2 am ſoũt . Jubllate ,
3 am ſonnt . nach Michaells .

Lengfeld , 1 Mar . Lichtmeß , ſo es ein ſoñt . den ſoũt .
darauf , 2 ſoũt . vor Pfingſten , 3 ſoũt . nach Egi⸗
dli , 4 ſoũt . nach Galli , 5 ſoũt . vor Thomaͤ.

Liebenzell , Vieh⸗ , Flachs⸗ u. Kraͤmermarkt 1
donnerſt . nach Lichtmeß , 2 dienſt . nach Oculk ,
3. dienſt . an oder nach Lukas , 4 donnerſt . nach
Martinl .

kindenfels , 1 Petri Stuhlfeler , 2 Pfingſtmontag⸗
3 ſonnt . nach Jakobi , 4 auf Slim . u. Judaͤ,

Maſlberg , Vieh⸗ und Kraͤmerm . 1 mont . n.
Mlitlaſten ; 2 ften donnerſt . im Aug. , 3 Ca⸗
tharina ; faͤllt Catharina auf ſonnt . , iſt er
mont . darauf .

Mainz , 1 Meß mont . nach Laͤtare , ſo aber eln
Felertag einfaͤllt, den dienſt , darauf , 2 mont. nach
Mar , Kimmelfahrt ,

Malſch /
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Malch haͤlt Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt 1 auf dienſt .
vor Joſepht , 2 cuf Sim . u. Judaͤ; faͤllt aber

Sim . u. Jnd . auf einen frelt . , ſanſt . oder ſonnt . ,
ſo wird er dlenſt . vorher gehalten .

Malſch bei Wleßloch , am dienſt . nach dem Fron ,
leichnamstag .

Mannheim , 1 den 1Wal , dle Nalmeß , 2 aufd . Tag
Mich . ,Michelsm . Biehmaͤrkte ,1 den aten dienſt .

im Maͤrz, 2 den erſten dlenſt . im April , 3 der

erſten dieuſt . im Mai , à den erſten dienſt . in

Junl , 5 den erſten dienſt . im Juli , 6 den erſter

dienſt . im Auguſt , 7 den dienſt . in der lezten

Michelsmeßwoch . Fruchtmarkt , alle donnerſt .
faͤllt ein Feiertag , den Tag vorher . Geſpinſel⸗
maͤrkte , 1 doũerſt . in der erſten Fubelmeßwoche
2 donnerſt , vor Martlnl , die uͤbrigen alle donn .

Maregröningen , 1 Matthias Vieh⸗ u. Kraͤmerm, ,
2 die ſt nach Himmelf . , 3 Barthol . , àdienſt .
vor Sim . u. Jud .

Mauer , Viehmärkte 1 Faſtnachtsdienſt . , 2 der

erſte dienſt . nach Georgit oder den 23ten Apri ,
3 der zwelte dienſt . im Jull .

Meckesheim , 1 den 25 . März , a den g. September .

Meiſenheim Kraͤmer⸗ und zugleich Viehmarkt :

1 den iten dienſt . im Kaͤrz , 2 dlenſt . vor

Pfingſten , 3 dienſt . vor Mar . Geburt .

Merchingen , Kraͤmer⸗ u. Viehmaͤrkte : Pfingſt⸗
dienſt und mittw .

Merklingen , 1 donnerſt nach Georgit , 2dlenſt .
nach Remigi .

Mergentheim , 1 mittw . nach Pfingſten, adienſt .
vor alt Lauren ii , 3 mont ' , dienſt . u. mitiw .

vor Egidi , 4 dienſt vor alt Mart⸗

Michelfeld , auf Mich .

Mingolsheim bei Bruchſal , Viebma . : 1 f19ten

September , 2 Faſtnachtmont z Kraͤmermaͤrkte :

1 20 . Sept . , a am dienſt . nach Sebaſeian .

Monzingen , 1 donnerſt . vor Chriſti Himmelſahrt
2 dienſt , nach Sim , und Juda .

Mosbach . Kraͤmer⸗ , Leinentuch , Vleh⸗ und

Geſpinſel . Maͤrkte werden an folgenden Tagen

abgehalte : A) Die Kraͤmermaͤrkte . Der iſte

den Faſtnachtsmontag . ate den Oſtetdienſtag .

Zte auf Johannis Baptiſtt , als auf welchen

Tag auch der Leinentuchmarkt abgehalt en wird .

4te den Montag nach Marts Beburt . Ste
den Sonntag vor Rartinl . B) Die Viehmaͤrk⸗

te . Der iſte den Dienſtag nach Marlaͤ Licht⸗

meß . ate den letzten Donnerſtag im Februar .
Zte den dritten Dienſtag im Maͤrz. ate den

zwelten Dlenſtag im May . zte den letzten
Dienſtag im Oktober . Gte den dritten Dienſ⸗
tag im November . Falls aber auf einen die⸗

ſer Tage ein Felertag faͤllt, ſo wud der Markt

Tags vorher gehalten . C) DerGeſplaſelmart ,
den letzten Mittwoch im November . Woton
man das commerzirende Publikum mit dem
Bemerken in Kennkuſß ſetzt , daß jeder Viehe
verkaͤuſer auſſer den hieſigen Amtsbezirken ſich
mit einem Geſundheitsatteſtat ſeines Piehes
auszuweiſen habe .

Rdörsburg am Bodenſee , mittw . vor Martlnk .

Ruͤnchen , 1 Dult auf h. 3 Koͤnig, a auf Jakobl .

Muͤnzeshelm, r . Mal und Sim . u. Jud .
Münzingen , auf Allerſeelen .

Mutterſtadt , den erſten ſonnt . nach Mar . Geburt ,

Neckarelz, 1 Jahrmarkt den erſten Sonntag im

Mal , 2 am Sonntag nach Nochus .

Reckargemuͤnd , 1 auf Faſtnachtsmontag , 2 auf
Johann . Bapt . 3 auf Catharlnaͤ , Viehmaͤrkte ,
T. den lezten dienſt . im Hornung , 2 den lezten
dienſt . im April , z dienſt . vor Michaells .

Neckarhauſen , Viehmaͤrkte , 1 dienſt . nach Georgll ,
2 dienſt . nach Medardi .

Neldenau , 1 dienſt . vor Phll . u. Jak . , 2 dlenſt .
vor Pfingſt , 3 dienlt . vor . Mar . Geb. , àdienſt ,
vor Allerheil . , 5 auf Andr⸗

Neunkirchen , Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte, 1 den 3
dienſt . im Febr . 2 Mar . Heimſuch . 3 Barthol .

Neuſtadt , 1 dienſt . vor Joh . Bapt . 2 dienſt . vor

ESgidii , 3 dienſt . vor Thoma . Viehmaͤrkte , K

dienſt . vor der J Woche , 2 dienſt . vor Matthaͤll
Fruchtmarkt , alle dienſt . und ſamſt .

Nuͤrnberg , 1 auf h. 3 Konig , 2 frelt , nach Oſtern⸗
Rußloch , den Pfingſtolenſtag .

Oberſchonmattewag, Tauf Johannls , 2 ſoũt, . nach
Marlaͤ Geburt .

Odenhelm , dlenſtag nach Michaells .

Ogsersheim , 1 dienſt . nach Mathia , 2 mitw . nach
Pfingſten , z ſoũt , nach Mar . Himmelf . Vlehm⸗

1 mont . nach Mathlaͤ , 2 donnerſt . nach Pfingſt .
Offenburg , 1 mont . u. dienſt . nach ＋ Erfindung ,

2 mont . u. dienſt . nach 7 Erhoͤhung .
Oppenheim , 1 dienſt . und mitw . nach Sebaſtlanl⸗

2dienſt . und mitw . nach Bartholomaͤt , 3 dlenſt .
und mitw . nach Catharinaͤ , Fruchtmarkt , alle

donnerſt . , ſo es ein Felertag , mitwoch .

Otterberg , 1 den Tag nach Joſepht , 2 den zwelten
Mal , 3 den Tag nach Mar . Himmelfahrt , 4

den Tag nach Allerhelllgen ,
Pfor z



Ppporpbem , 1 den erſten dienſt . bm Maͤrz, 2
den erſten dienſt . im Junt , 3 den erſſen dienſt . im
Eltober , 4 den erſten dienſt . im Dec . Vlehm .
den erſten montag in jedem monat , faͤllt aber
ein Feiertag auf mont . , ſo iſt er dienſt . barauf ,

Phillopsburg , 1 dienſtag vor der Kreuzwoche , 2 den
dienſtag vor Slmon u. Juda ,ͤ oder wenn auf einen
dieſer Tage ein Feiertag faͤllt, den folgenden Tag .

Maſadt, 1 mont . nach Georgit , 2 mont . n.
Bartholemaͤl . Krämer⸗ und Blehmarkt .

Regensburg , 1 ſoñt . nach Joh . 2 ſoũt . n. Martini .
Roth bei Edlkofen , auf Martlni .
Ruſt bei Ettenhem am Rhein , 1 den 18 . Maͤrz,

2 den 22 , Juli oder Magdalenatag , 3 Thom .

Snarbricken , 1 dienſt . n. Neujahr , 2 dlenſt .
nach dem 1 Mal , 3 dienſt . nach Mich .

Sanct Gallen , 9. Mat , 19 . Oktober .
Schdnan , 1 den zweiten ſont . nach J Erfindung ,

2 den erſten ſont , nach Michaells .
Schbnenberg , 1 Oſterdienſt . 2Mar . Hpferung .
Schrieshelm , Blehrmnaͤrkte, 1 den erſten dienſt . im

Maätz , s den lezten dlenſt im Jult , 3 den erſten
Dienſt . im Sept . 3 den lezien dienſt . im Oktober
Kraͤmerm , den Tag nach dem a0

Schissigern , 1 auf Jakobt , 2 den 27 Dec .

hmaͤrkte , 1 dlenſt . nach Foſepht ,
Johannis , z bienſt . vor Michgel .

0
2 bienſt . nach
Krämermaͤrkte , jedesmal die 2 folgenden Tage
nach den Biehmaͤrkten , Geſpinſelmarkt , dienſt .
nich Martheu .

Simmern , 2 Dienſtage vor und
Caſhedra Petei , 5 dlenſt , vor Palmſountag ,
6 dlenſt . vor Cyriſti Himmelfahrt , 7 mont .
nach alten R

dieuſt . nach Marttai .

2 Dienſtage nachiel

Rocht , 8
Vlehmaͤrkte , 1 dienſt , vor Palmſont . , 2vienſ⸗
nach Martini , Fruchtmaikt , alle donnerſtag .

Sinsheim , Vieb maͤrkte : 1 dlenſt vor Joſeph ,
2 dienſt . vor Mar , Himmelfahrt, . , 3 dienſt .
vor Martlni ; faͤllt ein oder der andere auf einen
Feiertag , ſo iſt der andere Taz hierzu beſtimm .

Speler , 1 Chriſtt Hin: melf . 2 ſont . nach Michael .
Stein bei Pforzheim , 1 den aten mont . nach

Faſtnacht , 2 den tten mont , nach Martlni .
Stetten am Heuchelberg , Joh . Täufer .
Stettfeld bei Bruchſal , den 2. vienſt . n. Oſtern .
Straßburg , t Neujahr , 2 Jeh . Bapt .
Stuttgart , dienſt . nach zten Faſtenſont . 2dlenſt .

nach Egidli , faͤlt Egtdil auf vienſt . , ſo iſt dienſt .
bernach Markt , 3 dienſt , nach Zzten Advent ,

Tlicr, 1. 8 Tage vor Pet . u. Paul , a den 3.Nov .
Tubingen , 1 Georgü , 2 Martini .

Um, J1 auſ Veit , 2 auf Nikolgl .
Umftadt , 1 dienſt ia der Charwoche 3 Joh .

Bapt . , ſo es ein ſamſt oder ſont . , den dienſt .
darauf , 3 Michaelis , wie bei dem zweiten ,
4 kienſt , vor Nicolal ,

Unter⸗Achern , Ofterotenſt , Pfingſtdienſtag .
Ugterd wishelm , 1 dienſt , und mitlw . vor Him⸗

melfahrt , 2 Martint .
1

Wachenhem an der Hart , 1 ſonnt . auf Georgll ,
2 auf Martini .

Waisſtabt , Montag vol

Yfingſten , Z am Iten Nontag nach Martini .
Waldmichelbach , vdrel Wochen nach Pfingſten ,

2 Laurentll . Vichmaͤrkte , 1 den 27 April , 3.
vierzehn Tage vor Mar . Verkunbigung , 3 den

31 Mal , 4 dienſt . nach Laareutll .
Waldoꝛf , den mont . nach Gallt , wenn es auf elnen

Püt . faͤllt, den zweiten mont . darauf .
Welngarten , 1 Sebaſtiam , 2 Hhilippl und Jakobt ,

3 Matthaͤi . Wenn einer von dieſen Naͤrkte
auf den freit , ſamſt . oder ſont . fallt , ſo iſt der
Markt dienſt . darauf . Fruchtmarkt , alle frelt .

Weinheim , 1 mitw . nach Judica , 2 mitw . nach
u, 3dienſt . natk , Allerheillgen , 4 blen
olat . 1 Vlehmaͤrkte , dienſt . n. Judic . 2

den lezten dlenſt . im Aprll , z vienſt . n. Yfingſten 4
dieuſt . n. Naria (e te auf dlenſt . ein

Seiertag fallen , ſo wird der Viehmarkt auf miltw .
und ber Kraͤmermarkt , wenn einer mit jenens
verbunden iſt , den doñerſt . gehalten werden .

0 Plehmaͤrkte vom Febr . bis No⸗
zmal den lezten Mlitwoch des

zarkt zu Katharina .

Faſtnacht , 2 Mont . vor

Werrheim ,
vember , jed

Monats , Jat

[ Wimpffen am Berg , 1 Petr . Stuhlf . , à mittw . ⸗
nach dem 1. Maͤrz, 3 Pfingſtmont . , 4 Bar⸗
thol , 5 mittw . nach Eliſabeth . , 6 Cathar .

Wimpffen im Thal , Petr . u. Paul .
Wlßloch , 1 dienſt . nach Oſtern , 2 Laurentll , 3 Ris

kelat . Viehmaͤrkte , 1 dienſt , nach Lichtmeß , a
dienſt , vor Georgii , 3 dienſt , nach Mar , Geb ,
orms , 1 auf Dfingſten , à moat . nach Allerhell ,

Wuͤrzburg , 7. Jull ,
6.

eiſenhauſen , Tauf Marla Seburt , 2 donnerſt ,
vor dem lezten ſoñt . nach Trinitatis .

Zuzenhauſen , den 1 Mal , 2 Bartholomaͤt .
Zweibruͤcken , Ldonnerſt n. Laͤtare , a benadienſt .

im Mal , 3dlenſt n. Michaelis , 4 Andreat ,
Zwingenberg , auf Baxeholomaͤt ,
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